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3 iſerlichen Yachtlklubs beige⸗ Züge auf der alten Rheinbrücke zuſammen, wo eines großen ſpaniſchen Kriegsſchiffes von Palos 
Deutſchland. Wade, b Bine 1 Aan e Husten be⸗ je ein Vertreter der beiden Stadttheile eine Be- nach Habanna auf Kuba gebracht werden. Dort 
Berlin, 9. Juli. Die Abreiſe der kaiſer⸗ ſucht. Aus dieſem Anlaſſe find zahlreiche meck. grüßungsrede hielt. Hierauf bewegte ſich der erſt werden ſie ſelbſt in See ſtechen und unter 
lichen Prinzen nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel, lenburgiſche Dekorationen an Marine - Offiziere glänzende Zug durch Klein⸗Baſel über die Wett⸗ eigener Flagge nach Newyork abgehen, von wo aus 
welche, wie gemeldet, für den nächſten Montag verliehen worden. Der Großherzog, welcher auch ſtein⸗Brücke nach Groß⸗Baſel zurück, wo um ſie ſpäter die Fahrt nach Chicago fortſetzen wer⸗ 
bereits feſtgeſetzt war, iſt, wie der Hofbericht bei ungünſtigem Wetter auf dem Hafen fuhr, 9 Uhr im Münſter Feſtgottesdienſt ſtattfand. den 2 „Santa Maria wird ihren Weg durch 
erfährt, noch auf kurze Zeit verſchoben worden. macht in ſeiner Erſcheinung durchaus den Ein⸗ Frankreich. — Lorenzſtrem und „den 9 nehmen, Be 
* Der Bundesrath wird, wenn er einzelne druck, als ob ſeive Geſundheit ſich ſehr gekräf⸗ 5 in fünft 1 her die „Pinta und die „Nina 0 g 
der dem Reichstage in der letzten Tagung vorge⸗ tigt babe. Obgleich gerade in jüngſter Zeit aus Ton⸗ Erieſee durchſchiffen werden. In Buffalo 
legten aber nicht zur Berathung bezw. zur Er⸗ ar Durch die unter dem 27. Juni erfolgte kin mehrfache Unglückobotſchaften eingetroffen ſollen die drei Karavellen dann wieder zuſammen⸗ 
ledigung gelangten Geſetzentwürfe wiederum ein⸗ Berufung des Prinzen Leopold von Baiern an find, fo daß die franzöſiſchen . mar * 5 : E : 
bringen will, dieſelben von neuem einer Beſchluß⸗ die Spitze der 4. Armee⸗Inſpektion und die regelmäßig Jules Ferry als den ange 15 + Sr adrid 9. Juli. (W. T. B.) Da bie 
faſſung unterziehen müſſen. In dem abgelaufe⸗ gleichzeitige Verſetzung des Feldmarſchalls Grafen beber der ein eee, „angreifen, 85 5 durch Obſtruktion in der Kammer 
nen Tagungsabſchnitte hat er ſich mit dieſer Blumenthal von der 4. zur 3. ſind nunmehr wieder gegen den „Tonkinois vorgingen, 98 e Ir . verhindert, jo wird der Schluß 
Aufgabe nicht beſchäftigt. In welchem Umfange wieder alle Armee⸗Inſpektionen beſetzt. Als vor derſelbe doch gerate in dieſen 3 r⸗ des Parlaments alsbald erwartet. 
er ſich damit nach der Wiederaufnahme ſeiner etwa , Jahren die Erörterungen in der Preſſe folg wegen feiner 1 Debats“ be⸗ Großbritannien und Irland 
Thätigkeit im Herbſte befaſſen wird, vornehmlich über die Beleihung des Prinzen Leopold mit der zu verzeichnen. Das „Journal de E a ie Ir land. 
welche von den unerledigt gebliebenen Geſetzen, 4. Armee⸗Inſpektion begannen, konnten wir die⸗ merkt in einem Artikel über das 2 en e London, 9. Inli. (W. T. B.) Bis jetzt 
von denen wir nur das Trunkſuchts⸗, das Zu: ſelben als zur Zeit nicht ausführbar widerlegen. Afrikaforſchers Mizen 8 anke au find 176. Ronferbative, 26 - Unioniften, 145 
hältergejeg, den Entwurf über den Verrath milie Wir wieſen damals darauf bin, daß der Generat dem Erfolge, welchen Senator Jules Jerry als Hladſtoneaner, 4 Parnelliten und 15 Autiparnel⸗ 
täriſcher Geheimniſſe und den Checkgeſetzentwurf von Blumentbal unter den obwaltenden Verhält⸗ Redner auf demſelben hatte: mer li liten gewählt. Die Miniſteriellen haben 19, die 
nennen wellen, der Bundesrath wieder aufnehmen niſſen vorher die Stelle freigemacht haben müßte, . „Mau konnte ſich unmöglich einer iefen Gladſtoneaner 48 Sitze gewonnen. 
wird, ſteht noch dahin. Jedenfalls hat er einen daß dafür aber keine Anzeichen vorlägen. Die Rübrung verſchließen, als Herr . N 
von den wichtigeren Geſetzentwürfen, welche ihm Gen bat uns vollſtändig Recht gegeben. Der feinen Ehrenautheil an der Kolonialpoliti Danemark. 


noch während der letzten Tagung des Reichstags General von Blumenthal ſieht zwar im 82. Le, ſorderte und binzufügte, er habe ibr feine . 2 
zugegangen waren, den Entwurf über das Aus⸗ bensjahre, iſt aber körperlich und geistig noch aus⸗ nn u at Ft a Sate ig nee 
wanderungsweſen, nuumehr zum Abſchluß ge⸗ reichend rüſtig, um eine hohe Kommandoſtelle zu der Kolenialgeſchichte des letzten Vierteljahrhun⸗ Baron Karl von Scheel⸗Pleſſen, iſt am Don- 


bracht, ſo daß dieſer ſicherlich den Reichstag in bekleiden. Der General hat vorübergehend an 0 \ l 1 

der nächſten Seſſion beſchäftigen wird. Aehnlich den Augen gelitten, ie Folgerungen gezogen derts verknüpft bleiben. Er hat dieſen Ruhm fo n im Alter von 81 Jahren in Italien 
1 2 der 1 Br e — * die ſich aber 5 — wean 55 7 1 „ 9 . 2 
ſitzgeſetze. Von geſetzgeberiſchen Vorlagen, welche haben. ag nun der Feldmarſchall vielleicht bei I 8 

1 Reichstage er zugehen werden, wären ſeinem hoben Alter im Kriegsfalle nicht mehr für Warum ift feine Popularität, welche groß war, Schweden und Norwegen. * 
ſodann noch der Geſetzentwurf über die eintheit⸗ eine Verwendung im Felde in Ausſicht genommen ſo plötzlich vervunket worden? Daß 8 Chrifliania, 9. Juli. (W. T. B.) Das 
liche Zeit für das bürgerliche Leben und die ſein, fo find feine reichen und vielſeitigen Erfah⸗ gerechtigkeit mit unterlief, haben wir mehr als Storthing hat feine heutige Sitzung, da die Mi⸗ 
Konvention mit der Schweiz über Patent-, rungen doch zu wertbvoll, um daraus im Frieden einmal geſagt. Alles Maß iſt überſchritten niſterkriſis noch nicht beendet iſt, auf Montag 
Muſter⸗ und Markenſchutz zu nennen. Sodann nicht fo lange Nutzen zu ziehen, beſonders in worden; aber eine ſo ungeſtüme Bewegung der Nachmittag verſchoben. Man hält die Bildung 
würde der Reichstag feine Genehmigung zu Bezug auf die große Kriegführung und die Lanz — Meinung mußte irgend eine Urſache eines Miniſteriums aus Mitgliedern der Rechten 
einem Theile der am 1. Auguſt d. J. in Kraft desvertheidigung, wie der Feldmarſchall ſelbſt ſich 5 en. Und dieſe Urſache zu kennen iſt von für wahrſcheinlich. 

tretenden Ausführungsbeſtimmungen des neuen für rüſtig hält, feine Funktionen zu verſehen. 5 erth, weil ſich daraus eine Lehre ergiebt. Herr Stamſuna, 9. Juli. (W. T. B.) Seiner 
Zickerſteuerzeſetzes zu erthellen haben. Zur Der General hat bekanntlich im vorigen Jabre Jules Ferry beſaß das ſehr richtige Gefühl Majeftät Schiff „Raiferadfer“ fuhr geſtern von 
Fenntnißnahme halte der Bundesrath dem allen Beſichtigungen zu Pferde beigewohnt und deſſen, was wir thun mußten, und den ſehr Digermulen nach Hadfeloe, wo ji Seine 
Reichstage auf Grund der Beſtimmungen der ſo lange er noch in der Lage iſt, ein Pferd zu energiſchen. Willen, es durchzuführen; aber zum Majeſtät nebſt Gefelge an Land begab und 
letzten Gewerbeordnungsnovelle die Vorſchriften beſteigen, dürfte derſelbe im Frieden in einer vollen Gelingen fehlten uns alle hierfür nöthigen bei prachtvollem Wetter eine Karriolfahrt unter 
über die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern aktiven Kommandoſtelle verbleiben. Zu den Mit- Orgaue. Noch heute iſt unfere Kolonialverwal⸗ nahm. Sodann wurde vermittelſt eines kleinen 
und Arbeiterinnen in Hammer⸗ und Walzwerken, gliedern der Landesvertheidigungskommiſſion ge⸗ ung durch und durch mangelhaft. Seit fünfzehn norwegiſchen Dampfers nach Oſtravö über: 
ſowie der jugendlichen Arbeiter in Hechelräumen hört der General nicht, an Stelle Moltke'ss iſt be Jahren haben wir nicht aufgehört Kolonialbeſitz geſetzt, wo noch eine Fußpartie unternommen 
vorzulegen. kanutlich Feldmarſchall Prinz Albrecht von Preu⸗ zu erwerben, was ſich von einer guten Kolonial⸗ wurde. 

— Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Poſen ge⸗ ßen zu ibrem Präſes ernannt worden. politik unterſcheidet. Es iſt ſchmerzlich, 5 
ſchrieben wird, ſoll das Anſiedelungswerk in Kiel, 9. Juli. (W. T. B.) Ihre königl. konſtatiren zu müſſen, daß trotz den einmüthigen Nußland. — 
Weſtpreußen und Poſen in dieſem Sommer eine Hoheit Prinzeſſin Heinrich iſt mit dem Prinzen Auſichten aller derer, die ſich damit beſchäftigen, Petersburg, 5. Juli. Der Großfürſt 
möglichſt geſteigerte Förderung erfahren. Mit Waldemar geſtern Nachmittag bei dem Nordſee⸗ nichts gethan worden iſt, um aus der Kgladimir, ältester Bruder des Zaren, hat mit 
dem Ankauf geeigneter Liegenſchaften ſoll fortge- bad Wittdün auf Amrum gelandet und wurde Verwirrung berauzukemmen, die unſerenſſeiner Gemahlin in dieſem Sommer eine aber⸗ 
fahren werden, ſoweit ſich die Gelegenheit dar⸗ von der Bevölkerung herzlich empfangen. Anfängen fo verderblich war. Man malige Reiſe durch die Oſiſeeprovinzen und 
bietet. In den abgelaufenen ſechs Monaten Altona, 9. Juli. (W. T. B.) Nachts ſchien gleich im Anbeginn zu glauben, es genüge, einige andere Gouvernements gemacht Als 4 
dieſes Jahres iſt der Beſitzſtand der Anſiedelungs⸗ 1 Uhr brach in der Korn⸗Dampfmühle von J. vorzurücken, allmälig werde man ſich ſchon zu⸗ zieller Grund der Reiſe wurbe angegeben offi⸗ a 
Kommiſſion beträchtlich vermehrt worden. Die P. Lange Söhne in der Elbſtraße ein Feuer aus, recht finden. Dieſe Denk, und Handlungsweise der Großfürſt die ihm als Chef d orten in 
Arößte und wichtigste Erwerbung war die der welches ſich auch auf mehrere Nebenſpeicher daun mit einem der berenklichſten Jehler des Militärbezirts umternehenen des Petersburger 
Derrſchaft Bukowiec im weſipreußiſchen Kreiſe ſowie ein gegenüberliegendes Paus ausdehnte. franzöſiſchen Charakters zuſammen. Sie iſt uns ren ez unterzebenen Militärkommandos 2 
Schwetz mit annähernd 2300 Hektar und für Erſt gegen 5 Uhr früh gelang es, die Gefahr ſehr theuer zu ſtehen gekommen; denn von ihr zus Feotdiren wünſche, in Wirklichkeit hat es fih 
faſt eine Million Mark. Auf den neu erworbe⸗ einer Weiterverbreitung des Feuers zu beſeiligen; läßt ſich unſer Mißgeſchick im Kriege, ſowie viele Gr etwas ganz was Anderes gebandelt. Der 
nen Gütern ſollen umfaſſende Beſſerungsarbeiten die Mühle iſt total zerſtört, der Schaden iſt ſehr Verlegenheiten und Schwierigkeiten ableiten. W Lei batte die Aufgabe. in den Städten 
ausgeführt werden. Denn die Auſiedelungs⸗ bedeutend. An den Löſcharbeiten betheiligte ſich Das Schlimmſte dabei it, daß alle dieſe Erfay⸗ rtl e welche er paſſirte, die von der 
Kommiſſion verfolgt den Grundſatz, die Anſiede⸗ auch die Hamburger Feuerwehr, welche bis gegen rungen uns, wenigſtens in Kolonialangelegen⸗ fernen un 3 ee Sue Dom. im Bar ee 
lungsſtellen in möglichſt gutem Kulturſtande aus⸗ 8 Uhr auf dem Platze blieb, mit mehreren beiten, rein nichts genützt haben. Wir find in 1 3 3 1 an: 
labern Zur Beſiedelung je für dieſes Jahr Dampfiprigen und Dampfery dieſer Hinſicht jetzt noch nicht beſſer daran, als vor hierüber 1 Kerſteg D. 95 . b Sa — 
ieben Güter geſtellt. An Nachfrage durch An⸗ Breslau, 9. Juli. (W. T. B.) Der fünfzehn Jahren. Wir ſchreiten auf der ſelben in allen . weiche wum A N 
ſiedelungsluſtige iſt nach wie vor kein Maugel. große Maſchinenſchuppen im hieſigen Zentral⸗ Bahn, mit derſelben Zerfahrenheit, demſelben bezirk Petersbur ehören ber Kaf Bo 2 
Für nächſtes Frühjahr, oder ſchon früher erwartet bahnhof iſt geſtern Abend 10 Uhr niedergebrannt. Mangel an Methode fort, auf die Gefahr hin, Pie ar a r m eur ernen⸗ 
man ſtärkeren Zuzug von Anjieblern aus Baden. Der zur Zeit hier anweſende Staatsminiſter uns in die alten Verwickelungen zu verrennen. 5 5 vr; ce afür zu ſprechen 2 
Der von der Staatsregierung bewilligte Jahres⸗ Thielen war in Begleitung der Mitglieder der Dieſe Verwickelungen koſteten Herrn Jules Ferry f nt. daß in Zukunft noch mehr Truppen, 3 
etat der Anſiedelungskommiſſion belief ſich bis⸗ Eiſenbahndirektion und des Polizeipräſidenten auf ſeine Popularität. Er Hatte einen großen und . 3 im weſtlichen Rußland ſtatt⸗ 2 
lang auf 8 Millionen Mark. Es liegt nun in der der Brandſtätte auweſend und verweilte fo lange, edlen Gednnken gehabt; aber er ſuchte ibn zu e m Uebrigen hob ſich die Ausg. 
Abſicht der leitenden Verwaltung, eine Erhöhung bis die Gefahr beſeitigt war. i 3 ohne ſich verſichert zu haben, daß |, les Mal 8 in den Oſtſeeprovinzen 
des Etats auf etwa zehn Millionen zu beantra⸗ Chemnitz, 9. Juli. (W. T. B.) Laut Pre Zah liche vorhanden war. Er beſaß 1bif — u 5 
gen. Dieſer Umſtand ſpricht ebenfalls für die amtlichem Answeis des amerikaniſchen Konſu⸗ es lber Heer, noch eine Verwaltung, noch ein ehr viel deu : 
Abſicht, das Anſiedelungswerk in geſteigertem lates in Chemig hat ſich der Export aus dem ohl überlegtes und ſeſtgeordnetes Kolonſal⸗Sy⸗ diger als früt wärs 

Maße fortzufeken, n Kenſulatsbezirke Chemnitz nach den Vereinigten ſtem. Wie wollte man daraus ihm einen Vor⸗ Un die © = 1 iſt. Seine Gemah⸗ 
man den Zahlen trauen durfte; aber jedenfaus se An den im Jahre 1891 abgehaltenen Staaken in dem am 30. Juni d. J. beendeten wurf machen, da das Alles auch heute noch nicht Mecklenb roßfürſtin Marie get, Primzeſſin 9 
iſt die nicht mit Zahlen belegte Behauptung Por⸗ Kurſen zur Unterweiſung von Seminar⸗ und Geſchäftsſa re um 1,402,703 Dollars gegen das beſteht? Er verdient, daß man ihn mit ſeinem 1886 enburg⸗ Schwerin, hatte bereite im Jahre 
tugals kein Pfifferling werth. Diele Schraube Voliere u. ſ. w. in der Obſtbaukunde Vorjahr vermindert; doch zeigt das letzte Viertel- hinreißenden Eifer und der neuen Gluth ent⸗ durch ihr leutſeliges Weſen aller Herzen 
hat fein Ende. Portugal könnte vor dem nächſten haben 806 Lehrer u. |. w. theilgenommen. Auch jahr eine Zunahme von 69,943 Dollars gegen ſchuldige, welchen er gehorchte. Verdienen wir gewonnen. 8 - 
Zahlungstermin ſchon erklären, daß es nur noch im vergangenen Jahre find zur Deckung der das entſprechende Quartal des Vorjahres. es heute in demſelben Maße? Wir verdanken M Die harten Maßregeln, welche vor einigen 
zehn Prozent zu zahlen im Stande ſei, und man Kurſe wiederum bedeutende Zuſchüſſe aus den Karlsruhe, 8. Juli. Ihre königlichen Ho⸗ ihm im Grunde genommen Tuneſien und Tonkin, 2 gegen die deutſche Berölterung des 
mübte ihm dies ebenſo glauben wie ſeiner jetzigen Mitteln des landwirthſchaftlichen und des Kultus⸗ heiten der Großherzog und die Großberzogin und er wäre eigentlich berechtigt, von uns Rechen⸗ Anker und Süt weſtgebiets erlaſſen wurden, 
Verſicherung. miniſteriums bewilligt worden. wohnten, von St. Blaſien kommend, am letzten ſchaft zu verlangen über das, was wir ihm ge⸗ = ns ihre Wirkungen unter Anderem jetzt 
Es giebt keine Staatskonkursordnung und es — Aus Kiel, 8. Juli, wird geſchrieben: Sonntag der Einweihung der neuen evangeliſchen than haben, oder beſſer, was wir nicht gethan eh aß ſehr viele, deuen das Leben in Ru i 
kaun nicht gut eine geben. Stantekonkurſe wol Die Angelegenheit des amerikaniſchen Marine Kirche in Schopfheim (im Wieſenthal) an. Der haben, um dieſes letztere herrliche Land zu orga- | din ug gemacht iſt, auszuwandern bee 
en von Fall zu Fall angeſehen und beurtheilt e 1 5 up, der ſich mit Hülfe eines Beam⸗ Großherzog ergriff bei Tiſch das Wort, um feinen nſtren und in Betrieb zu ſetzen.“ Sharat amentlich in den Gouvernements 
Bein. Eine Nu = 8 . Baron für Kiüftenvertheidigung des Empfindungen des 2 115 * der — te Be N 2 5 = < einen inge ul Baud en e | 
eiten aber darf es auch nicht geben. ir ſind 5 ineminiſteriums in den Beſitz druck zu geben und knüpfte daran noch etwa fol⸗ geſtellt worden, ſiegt „g N 2 täglich 
: jeſi „franzöſiſchen Marinemini N itz f u enge unſer Glaube fo feſt be, wenn man bedenkt, daß es aus einem Kreiſe ſieht man größere und kleinere Partien fortziehen. 
1 . 5 von geheimen Aktenſtücken geſetzt bat, iſt auch in gende Worte: „Möge unf ſo feſt be ſtammt, der den einſtigen Konfeilpräfipenten a Das Ziel Aller iſt Nordamerika; der größte 


Der portugieſiſche Banbruch. 


Der portugieſiſche Staat hat ſeine Zahlungen 
einzeſtellt. Daß er ſich in ſchweren finanziellen 
Nöthen Kefand, wußte man ſchon läugſt. Die 
portugieſiſche Regierung hat auch mit den Gläu⸗ 
bigern des portugieſiſchen Staates ſich in's Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen geſucht. d. h. einen Akkord 
vorgeſchlagen. Die portuzieſiſche Regierung er⸗ 
klärte ſich bereit, fünfzig Prozent von dem Be⸗ 
trage ihrer Verpflichtungen zu zahlen. Die Ver⸗ 
handlungen mit den Vertretern der Gläubiger in 
Paris zogen ſich ziemlich lange hin, ſie dauerten 
etwa ſechs Wochen. Die Gläubiger zeigten ſich 
ſehr entgegenkommend. Sie waren damit ein⸗ 
verſtanden, ſich mit der Zahlung von fünfzig 
Prozent zu begnügen, doch ſollten dieſe fünfzig 
Prozent ſichergeſtellt werden. Sie verlangten die 
Ausübung einer Kontrolle, die portugieſiſcherſeits 
entſchieden abgelehnt wurde, und ſie beſchränken 
ihre Forderungen ſchließlich darauf, daß die por⸗ 
tugieſiſche Bank von den Staatseinkünften den⸗ 
jenigen Betrag, der zur Deckung der reduzirten 
Schuldenzinſen erforderlich war, allmonatlich 
nach Paris zur Auszahlung an die Gläubiger 
ſchicken ſollte. Dies war der Modus der Eini⸗ 
ung. Kaum war jedoch die Einigung zu 
tande gekommen, fo erklärte die portugie⸗ 
an Regierung einſeitig, daß fie dieſes Ab- 
ommen nicht ratifizire. Sie verhandelte jetzt 
auch gar nicht mehr, ſondern dekretirte ein ach 
die Reduzirung der Schuldzinſenzahlung auf ein 
Drittel. Von einer Kontrolle war nicht mehr die 
Rede, auch nicht von einer Verpflichtung der 
portugieſiſchen Bank, zur Deckung jenes Drittels, 
1 das die portugieſiſche Regierung zu zahlen ſich 
bereit erklärt hatte, einen entſprechenden Betrag 
an dritte Stelle abzuführen. Die Gläu⸗ 
biger Portugals find alſo in folgender Lage: 
Der portugieſiſche Staat hatte ihnen bisher 
100 Prozent verſprochen; jetzt verſpricht er ihnen 
33½ Prozent. Als er 100 Prozent verſprach, 
war Portugal ein Staat von finanzieller Inte⸗ 
geität, d. h. ein Staat, der feinen Verpflichtungen 
bis dahin nachgekommen war. Jetzt, da er nur 
33 / Prozent verſpricht, iſt er ein Staat, von 
dem man weiß, daß er bankbrüchig iſt und in 
ſeinem bankbrüchigen Zuſtande ſich berechtigt 
glaubt, einſeitig die Bedingungen ſeines Konkurſes 
eſtzuſtellen. Er hat zwar ein Einvernehmen und 
eine Verſtändigung mit ſeinen Gläubigern geſucht, 
die gefundene Verſtändigung aber einſeitig über 
den Haufen geworfen, ſich nicht an dieſelbe ge⸗ 
bunden erklärt und Bedingun en feſtgeſtellt, die 
— bie Gas er weit ungün 15 ſind a die⸗ 
} die er ſelbſt vo angeboten hatte. 
— HBiR Se er ice ring 
iſt gegen dieſes Verfahren Proteſt erhoben worden. 
Der deutſche Geſandte in Liſſabon hat dem por⸗ 
tugieſiſchen Miniſter des Auswärtigen die Proteſt⸗ 
note überreicht, und dieſe Note iſt im „Reichsan⸗ 
zeiger“ veröffentlicht worden. Die portugieſiſche 
Antwort darauf lautete, aus dem Diplomatiſchen 
in's Aufrichtige überſetzt, ungefähr folgender⸗ 
d maßen. „Wir pfeifen. auf den Proteſt.“ Portugal 
erllärt, daß es nicht mehr als 331, Prozent 


— en En 


—ͤ—ũä4jä—ä — 
BR 


“ 


— 5 könne, nachdem es vor Kurzem ſelbſt er⸗ 
klärt hatte, daß es 50 Prozent zahlen wolle. 
Ueber die Zahlungsfähigleit Portugals kann man 

nun verſchiedener Meinung ſein. Jedenfalls iſt 

die bloße Behauptung der portugieſiſchen Ne: 
1 daß Portugal nicht mehr als ein Drittel 
ſeiner Schuld bezahlen könne, nicht ohne Weiteres 
glaubwürdig. Die portugieſiſche Regierung hätte 
— mindeſten ihre Behauptung durch Weiden be⸗ 
gen müſſen. Es mag dahingeſtellt bleiben, ob 


a . Fo ö ; dieſem Bau (dem monu⸗ Ramm R 11 5 ; 

1 u maritimen Kreiſen vielfach beſprochen gründet ſein, daß er « Fonte ser mit feinem Parteihaſſe v j Theil ihrer Habe iſt verkauft und nur 5133 3 

ee — Zana, dach auen — "Seitdem die Bereinigten im ner, Filer Dei ung werte, Sa zu — r ae bie a 3 2 10 u p elle, weiße Er 
ufın \ ffice of Naval Intelligence 0 5 » 8 ; rlaſſe gegen die deutſchen Koloniſten jeiner 

ſer Anand ift 75 einzige Niall, 1 5 die n buche entfandten ame⸗ das ſoll aus dieſer Kirche hervorgehen, und der taateınann beigetragen hatte. a un u 
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ö en, en Er 5 8 Zeit mit großer Freude begrüßte, kann jetzt nicht 
rrich 4 N ; wachſen wird, ſei ein Segen Paris, 9. Juli. Geſtern ereigneten ſich 4 r * letzt ni 
länbiger des portugieſiſchen Staates haben. rikaniſchen Marine Offiziere mit großem Lifer an ie kunt fir ale Seiten! Der dere Cboleratodesfälle in Courbeveie, 1 in Clichy, 1 in umhin ihrem Bedauern über die Auswanderungsz z 
en schöne Heine ſche Sprüchlein: und einem erſtaunlichen Spürſinn die . = zei Aer de ſehr treulich angedeutet, daß Puteaur, 2 in Asnieres, 5 in Saint ⸗ Ouen. Deuiſchen a 23 . => 3 
8 : 0 niſſe der i rſcht. avon OUT F : ; 3 ere Seitens de itspolizeili itees zu geben. or Allem wird 
Gans fl De Genstaßn, . . , fh nick 
Und 55 wilt noch manche borgen, Bureaus, ſondern auch die von amerikaniſchen haltend un 8 wobl meiner Anſicht nach der Inſpektion der inftzirten Orte beauftragt. 4 R a e anjchließen und 
Wie du es ſo oft gethan!“ a Offizieren in der Fachpreſſe publizirten Arbeiten meinde. Hülſsmitte, was ich denen ins Gedächt! Paris, 9. Juli. (W. T. B.) Der Mi⸗ nd * abwarten, bevor ſie das Land ar 
gilt für Portugal gun ge Er ggf a Fray 74957 5 ein 5 „Ah Neem niß rufen möchte, die en Kirche webif. A hat = bem Cejegentwunte feine| Nachdem im varigen Winter bie Pumpen 
ie portugieſiſchen Gläubiger bekämen keinen Naval! aſhington vo m ad wird, ſo rufen wir: in feſte Zuſtimmung ertheilt, welcher die Regierung er⸗ ; : 5 art 2 a 
Pfrſerling A portugieſiſche Regierung würde Schiffslieutenant Charles C. Rogers eine Studie Zn: et Gott“ amd willen, daß, der für mächtigt, den Unterthanen, Schiffen und Warren Rußland gewüthet „ in, ala „ 
erklären, daß jie überhaupt null Prozent zahle. über das Syſtem der Küſtenvertheidigung des 6 reitet der rechte Mann iſt, daß ihm der Rumäniens unter der Bedingung der Rezipro⸗ dag Er ebniß auch der fü ftige & rn —— 5 
Daß die Reichsregierung es bei ihrem bloßen deutſchen Reiches, in der nicht nur das ganze be⸗ uns halten bleibt. Dieſer Segen iſt es, zität die Rechte der meiſt begünſtigten Nation zu⸗ lich i 9 uftigen Ernte ſehr 8 
Proteſt nicht wird bewenden laſſen, erſcheint uns kannt gegebene amtliche Material, ſondern eine Segen ir zustreben müſſen, dann werden wir auch zugeſtehen. = — — end durch der 5 
3 den Ez K ah 1 die ee e ee fegen über das, was ee Nu 10 de Italien Nachrichten ein sche Erscheinen der K 
nicht i 5 ein gewalt⸗ die in Deutſchland ſelbſt eröffe ö milie.“ Abends kehrten die groß⸗ . re 5 
ſames Einſchreiten gegenüber ; d die bei e- Kirche und da a g 5 l ſchrecken in neuen Gouvernements melden, 
ſcher Seite ausgefnfofien. e"tugal von du beim gefntten 52 werden (einen, eh ale herzoglichen Herrſchaßez e 8 ia Sten cl = — 2 i 55 der Ang, e ee a 
noch andere Preſſionsmittel ie 1 Marinen der Welt fie k Von demſelben rück zur Fortſetzung ui x Na © zufolge hat der Miniſter des Aus- Gegenden des Reiches — z. B. das Gond 
a ſionsmittel als die Drohung mit Marinen der Welt ſie kennen. on demſelbe München, 9. Juli. (W. T. B.) Der wärtigen, Brin, dem Miniſterrathe die ihm von ment Sſaratow — ſolche, welche gewiff 
einem Kriege. Es iſt erſtaunlich genug, daß das Verfaſſer iſt auch eine ſehr werthvolle Studie egent ernannte den Flügeladjutanten Oberſt dem braſilianiſchen Geſandten über die Zwiſchen⸗ als Kornkammern dienen, davon betroffen. 
Reich mit ſeinem Vorgehen gegenüber Portugal über die Küſtenvertheidigung Fraukreichs ver⸗ 8 Zoller zum Generaladjutanten und beauf- fälle in Santos und Sao Paolo vorläufig zuge⸗ dieſer Kalamität hat nun auch ein anderer 
öffentlicht, fo daß man dem amerilaniſchen trante denſelben mit der Fortfüyrung der Leitung gaugenen Mittheilungen bekannt gegeben. Das feinen Einzug gehalten — die Cholera, 


um mindeſten i infich | Beobachter wenigſtens nicht den Vorwurf machen i N i iliani ; ar | ; ine Art Pan 
I noch Al e Maße be. e kanu, ba er aut bench Gebelmniſſe 1 der Geſchäfte der Geheimkanzlei ne ee a ae ere ung . W e rg 85 Se 
an gun intereſſirt. Außerdem liegt Wie 175 eo er _ 4 eri Oeſterreich⸗Ungarn. prompte Maßregeln ergriffen ſeien zur Her⸗ — die Flucht ergreifen und zwar jo 
0 daran vor, daß e lle 8 —.— Geheime in 5 — Die Beobachtung Wien, 9. Juli. Den im Herbſt dee Schu a Ordnung und Beſtrafung der eilig, daß fie — A gi 8 8 
4 der Gläubiger ſei dem ſtaatlichen Schuldner und die Erörterung in der Fachpreſſe klären auch tretenden Delegationen 8 die 1 ; | 88 = ch lafſen ſo will das vi 7 2 
gegenüber rechtlos, Wir glauben deshalb, daß die dunkelſten Punkte auf. eine Krebitvorlage im Wetrage von Sade tits Spanien und Portugal. Es liegt nicht in der Natur eines ruſſiſchen 
N die deutſche Reichsregierung es ſich angelegen Die Indienſtſtellung des neuen Kreuzers Millionen Gulden. welche ſich auf 5 io 5 Die „Santa Maria“, das Fakſimile des N auf Geld und Geldeswerth freiwillig 
fein laſſen wird, ſich Mit den übrigen Reni „Seeadler“, welche in diefen Tagen in Danzig heilen, zwec 8 ecchloſenen miratfehftes, auf welchem Kolunbus ſeine zu vergichten. Die Chofera Äft, wie beta 
ungen, bie hierbei in Frage Tommen, zu einem erfolgen follte, bat noch verfhoben werden Reform des Gene (W. T. B.) Der Prinz erte Entdegungsreiſe unternahm, wurde am 30.|aud bie Veranloffung geweſen, daß ber Em 


H 5 2 RR RB ) sen 1 en 12 * 
müſſen, doch werden die Arbeiten jo beſchleu⸗ Wien, 9. Juli. (. Juni in Kadiz in Gegenwart von mehr als von Buchara feine lange angekündigte Reiſe nach 

a nigt werden, daß fie noch im Laufe die- Ferdinand von Koburg it geſtern nach Karlsbad 10,000 beifallsfreudigen Zuſchauern güte vom Petersburg wieder binausgeſchoben bat. 5 er. 
ſes Monats erfolgen können. Das Fahr⸗ abgereiſt. Köni Stapel gelaſſen. Der Zeremonie wohnte der übrigens jetzt die „Nowoje Wremja“ in einer 
zeug wird dann nach Kiel übergeführt, um hier Peſt, 9. Juli. (W. T. B.) Der König Konſul der Vereinigten Staaten Herr Robert anſcheinend offiziöfen Note verſichert, iſt es als 


7 


I di 5 t armirt und für eine Reiſe nach Weſtafrika aus⸗ bien iſt heute Vormittag auf der Reiſe Turner bei, Die Koſten für die Ausrüſtung der durchaus ſicher anzunehmen, daß der aſiatiſche 
F end e re. Tc Vo | Dekan ermcie e a 3 
„ 8 2 P g n n rſten 
See haben, und daß in Europa nicht Mode ſardklaſſe, bat einen Raumgehalt von 1460 Tons, Schweiz. Karavellen, welche das Admiralſchiff begleiteten, Hälfte des Juli. 4 


einfache Verkündigung abzuſchließen, daß man 
nur noch den und den en an 


2800 Pferdekräfte, 10 Geſchütze und 159 Mann W. T. B.) Die Basler der „Pinta“ und der „Nina“, auf Koſten der Petersburg, 9. Juli. (W. T. B.) Amt⸗ 
Defakunt, iR e e e, ee früh use durch 22 Vereinigten Staaten angefertigt werden. Man licher Cheleraberſcht In Kazan ſtarb am 25. 
Admiral 710 re d. Goltz, wird auf dem Geden uichuſſe und Reveille eröffnet. Um 8 Uhr glaubt, daß die drei Karavellen am > a (a. St.), wahrſcheinlich an ber aſiatiſchen 
Aviſo „Grille“ e E ee in die Kanone lien die Behörden, die Zünfte und den Hafen von Palos werden verlaſſen tönen, Cholera, ein Kondukteur der Pferde⸗Eiſenbahn; 
Oſtſee 8 e „Grille“ ſoll heute von die Sience in Klein⸗Bafel und in Groß⸗ alſo genau 400 Jahre nach der Abreiſe des großen andere Krankheitsfälle ſind daſelbſt nicht vor en 
von Wiedtenburg » Schwerin Kat in dickem 9a 2 Dafel 10 zwei Zügen; um 81/3 Uhr trafen beide Entdeckers. Die Karavellen werden an Bord kommen. Alle Vorſichtsmaßregeln find getroffen 
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In Saratow find an demſelben Tage 5 Per⸗ 
ſonen neuerdings erkrankt, 3 genefen und 11 ge⸗ 
ſtorben; es bleiben mithin noch 40 Kranke. In 
Simbirsk giebt es keine Cholera-⸗Kranken. In 
Aſtrachan waren am 25. in den Spitälern 38 Portionen verabreicht. 
und auf der Rhede 74 Kranke. In Baku ſind 
am 24. Juni in den Spitälern 37 Kranke neu kamen im Regierungs-Bezirk Stettin 
aufgenommen worden. Geneſen ſind 6 und ge⸗ 
ftorten 18 Perſonen. Der Krankenſtand be⸗ 
iffert ſich mithin noch auf 179. Außerhalb der 

pitäler ſtarben 94. In Tiflis ſtarben in dem 


zätsmaßregeln ſind von dem Munizipalrath 
200,000 Rubel angewieſen worden. 


Montenegro. 


Cetinje, 9. Juli. (W. T. B.) Längs der 
montenegriſchen Grenze iſt eine ſiebentägige 
Quarantäne für Provenienzen aus den Häfen des 


Schwarzen Meeres angeordnet. 
Griechenland. 


Athen, 9. Juli. (W. T. B.) In Folge 


eines uche im Theater Phalere zwiſchen 
dem türkiſchen Geſandten Gbalib⸗Bey ſowie den 
türkiſchen Geſandtſchaftsſekretären Aziz⸗Bey und 
Alfred⸗Bey einerſeits und dem Major Argyropu⸗ 
los, dem Attachee Kamara und anderen Perſonen 
andererſeits ſtattgehabten Zwiſchenfalles hat Gha⸗ 
lib⸗Bey von dem Miniſter des Auswärtigen, 
Dragumis, Genugthuung verlangt. Miniſter 


ee eg hat die Einleitung einer Unterſuchung 
uge 


agt. Die Sekretäre Aziz⸗Bey und Alfred⸗ 

ey, welche ſich perſönlich bel idigt fühlten, 

haben der Gegenpartei ihre Zeugen zugeſchickt. 

Heute fand daraufhin ein Duell zwiſchen Alfred⸗ 

Bey und Lieutenant Pierakos ſtatt, in welchem 
der Letztere ſchwer verwundet wurde. 


Aſien. 


* In Alfahaniſtan gehen augenſcheinlich 
Dinge vor, welche, an und für ſich vielleicht be⸗ 
langlos, dennoch ſignaliſirt zu werden verdienen, 
weil fie unter Umſtänden Bedeutung erlangen 
könnten, dann nämlich, wenn es ſich herausſtellen 
ollte, daß fremde Machenſchaften dabei im 

piele wären. Worauf wir ſchon vor einiger 

eit hinwieſen, fühlt der Emir Abdurrahman 

an urplötzlich einen Thatendrang in ſich, für 
deſſen Befriedigung ihm ſeine Beziehungen zur 
angloindiſchen Politik jo wenig wie möglich, 
nämlich gar keinen Spielraum bieten. Er hat 
ſich denn auch ohne viel Bedenken über die ihm 
aus ſeinem Verhältniß zu Großbritannien er⸗ 
wachſenden Verpflichtungen hinweggeſetzt, indem 
er durch feinen Generaliſſimus Namens Gholam 

der, einen engliſchen Schutzbefohlenen, den 
Herrſcher eines Ländchens an der indiſchen Grenze 
gegen Kaſchmir, angreifen ließ, bei dieſer Ge⸗ 
legenheit aber ſtatt der vermeinten Erfolge eine 
— 4 empfindliche Schlappe einheimſte. Die 

ache hätte als Sturm im Glaſe Waſſer nichts 
weiter auf ſich, wenn ſie nicht als Symptom für 
die Gebrechlichkeit des Vaſallenthums Abdurrah⸗ 
mans gegen England ins Gewicht fiele. Denn 
die Zugehörigkeit Afghaniſtans zur britiſchen 
Nachtſphäre bildet den Eckſtein der ganzen eng⸗ 
liſchen Poſition in Mittelaſien, und einmal die⸗ 
ſer Punkt in Frage geſtellt, könnte alles in Frage 
geſtellt werden. Neuerdings ſollen ruſſiſche 
Emiſſäre vom Pamir herabgeſtiegen ſein und 
ihre Agitation auf die der angloindiſchen Grenze 
vorgelagerten Ströme ausdehnen. Der Moment 
wäre nicht übel gewählt, da alles Intereſſe und 
alle Energie der engliſchen Politik auf den da⸗ 
heim im Austrag befindlichen Wahlkampf ſich 
konzentrirt und niemand ſonderlich auf die 
Zwiſchenfälle in Afghaniſtan achtet, 


Amerika. 


0 Pittsburg, 9. Juli. Die Ausſtändigen ver⸗ 

ſchanzten ſich in Homeſtead. Eine ſtarke Abthei⸗ 

lung Polizei rückte gegen die Stadt vor. Die 

Ausſtändigen erhalten fortgeſetzt Zuzug. Die⸗ 

ae find gut bewaffnet und hinreichend mit 
unition verſehen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Juli. (Perſonal⸗Veränderun⸗ 
fi im Bezirk der löniglichen Provinzial⸗Steuer⸗ 
irektion in Stettin.) Befördert oder verſetzt: 
der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Hildebrandt zu Swine⸗ 
münde in gleicher Eigenſchaft nach Stettin; die 
Steuer⸗Aufſeher Graf und Dige in Stettin zu 
aupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten in Swinemünde bezw. 
tettin; der berittene Steuer⸗Aufſeher Handt in 
Rummelsburg zum Steuer⸗Einnehmer II. in 
Naugard; der berittene Steuer⸗Aufſeher Berlin 
in Bärwalde und Hidde in Freienwalde als 
Steuer⸗Aufſeher nach Stettin und der Steuer⸗ 
Aufſeher Rohde zu Stolzenburg in gleicher Eigen ⸗ 
ga nach Paſewalk. Peuſionirt iſt der Steuer 
ufſeher Schmidt in Paſewalk. 


— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen General⸗Kommiſſion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern.) Zu Kreisverord⸗ 
neten für den Kreis Anklam ſind gewählt wor⸗ 
den: 1. der Rittergutspächter Karl Brandt in 
Altwigshagen, 2. der Rittergutsbeſitzer Oskar 
Fernow in Medow, 3. der Rittergutsbeſitzer 
Graf von Schwerin in Sophienhof, 4. der Hof⸗ 
beſitzer Wilhelm Krüger in Crien. Die Wahl 
iſt beſtätigt. 

2 — (Perſonal-Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion 925 Stettin.) Ver⸗ 
ſetzt find: vom 1. Juli 1892 ab: der Ober⸗ 

Telegraphenaſſiſtent Gräber von Stettin nach 

Glogau; zum 1. Oktober 1892: der Poſtinſpektor 


Rete von Stettin nach Hannover, der Poſt⸗ 
fkaſſirer Gaedke von Bochum nach Stettin in eine 
Poſtinſpektorſtelle, der Poſtkaſſirer Schiwek von 


Stettin nach Gumbinnen als Vorſteher des Poſt⸗ 
-amts 1 daſelbſt, der Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretär 
inrici von Braunſchweig nach Stettin, der 
ſiſelretär Gaedke von Naugard nach Stettin 
und der Poſtaſſiſtenn Gaude von Altdamm nach 
Greifswald. 


— (Perſonal⸗Chronik.) Der Re 


gierungs⸗Aſſeſſor Beinert iſt der königlichen Re⸗ ruhe; 
terung in Breslau zur dienſllichen Verwendung Dr. Karl \ 
1 — Im Laudſchafts⸗Departement ſifal fingen: van Dyck, (Wien); Gr 
Kundry: Frl. Mailyac, 

Frl. Malten, (Dresden); Frl. Mohor⸗Ravenſtein, 
(Mannheim). Gurnemanz: Frauſcher, (Bremen) 
. Amfortas: Kaſchmann, (Mat 
demantel, (Dresden). Klingſor: ſich viele Damen, 
Plant, (Karlsruhe). Titurel: der Tribüne bemerkte man Guſte, 


ulder, | Drumont und Mores. 


Stolp iſt der Hauptmaun Heyer auf Moddrow b nover). 


zum 3. Landſchafts⸗Deputirten für den Lauen⸗ 
burg⸗Bütow'ſchen Kreis gewählt worden. — Der 


Bürgermeiſter Schwartz in Freienwalde in Pom⸗ Grengg, (Wien) 
mern iſt zum Buͤrgermeiſter dieſer Stadt auf land) und Schei 
eine weitere Amtsperiode von 12 Jahren wieder⸗ Liepe, (Stettin); 
gewählt, beſtätigt und in ſein Amt eingeführt Bucha, (Weima 
art). Triſtan: V 


worden. — Der Kreisſekretär Sommer in Anklam 


iſt vom 1. Juli d. J. ab in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt. — Der bei dem königlichen Kataſter⸗Amte (Mainz); 
Stettin bisher wiederruflich angeſtellte Kataſter⸗ ſer: 


zeichner Zinke iſt zum Kataſterzeichner vefinitiv 
ernannt worden. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
Juli bis 9. Juli 2764 


— In der Woche vom 26. Juni bis 2. Juli 


Thüringen: Döring, (Mannheim). 
von Eſchenbach: Scheidemantel, (Dresden). Eli- 
ſabeth: Frl. Welſchle, (Hamburg); Frl. Wiborg, 
(Schwerin). Venus: Frl. Matlbac, (Karlsruhe). 
Den Hirten: Frl. Mulder, (Stuttgart); Frl. 
Pfund, (Berlin). 
(München); Fritz Plank, (Karlsruhe). 


Stolzing: Anthes, (Dresden). 
(Leipzig); Schrötter, (Wien). 
ſchiner, (Danzig); Frl. Mulder, (Stuttgart). 
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Börfen- Berichte. 


der Woche vom 


und 4 Todesfälle 
anſteckenden Krankheiten vor. 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 31 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall) zu verzeichnen waren, 
Cholera⸗Hoſpital 2 Perſonen, es verbleiben da⸗ davon 12 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
ſelbſt noch 7. Einzelne Fälle ſind auch in anderen 
Städten des Kaukaſus vorgekommen. In Peters⸗ 
burg ſind für eine ſtrenge Anwendung der Sa⸗ 
gitätsvorſchriften in jedem der 38 Polizeibezirke 
heſondere Kommiſſionen, aus wenigſtens 2 Sani⸗ 
lätskuratoren, einem Arzt und einem Polizeibe⸗ 
unten beſtehend, unter der Oberleitung eines 
speziellen Sauitätsamts gebildet. Für die Sani⸗ 


David: Krauße, 
Eva: Fil. Mit⸗ 


von Ouchy erfolgte heute Mittag 1 Uhr. 

jetzt find 10 Todte fouftatirt; die Angaben über 
Poſen, 9. Juli. Spiritus Toto obne die Zahl der Verwundelen ſchwanken zwiſchen 30 

Faß (50er) 55,80, do. lolo ohne Faß (70er) und 50. 

36,00. Matt. — Trübe. 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16 90. 
exkl. 75 Prozent Reudement 14,10, 
€ Brod ⸗Raffinade J. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade 
Gemahlene Melis I. mit 
Produkt Trauſito 


per Auguſt 12,60 bez. 12,62 / B., 
per Septbr. 12,72 ½ bez., 12,77 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,57 ½ G., 12,62 ½ B. 

Köln, 9. Juli, 


Sodann folgt Diphtherie mit 12 Erkran⸗ 
kungen (1 Todesfall), davon 6 Erkrankungen in 
An Darm⸗Typhus erkraakten 6 
Perſonen (1 Todesfall), davon 5 in Stettin, an 
Kindbettfieber 2 Perſouen (1 Todesfall) 
und an Scharlach 1 Perſon. In den Kreiſen 
Auklam, Kammin, Naugard, Ueckermünde und 
Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 


Eine große Anzahl Gelehrter und Politiker 
aus allen Kreiſen Deutſchlands — aus Pommern 
Prof. Dr. Cremer in Greifswald und 
Gymnaſial⸗Direktor Prof. Dr. Kolbe in Treptow 
a. R. — erlaſſen folgenden 


Nachmitt. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —,—, 
„ per Juli 18,80, per mittag bis heute früh wüthete hierſelbſt eine große 
Roggen hieſiger foto 19,50, Feuersbrunſt und zerſtörte nahezu die Hälfte des , 
beſtgebauten Stadttheils, mehrere Hundert Hau⸗ 
Dt: fer, darunter die „Norges Bank“, die Sparkaſſe, 
tober 53,40, per Mai 53,40. — Wetter: Schön das Poſthaus, das Stiftamtmannshaus, einfgroßes 
urg, 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Sägewerk mit bedeutendem Holzlager. Alles 
(Nachmittagsbericht.) Gocd average brannte bis auf den Grund nieters von den 
Feſtungswerken kund den Militär⸗Etabliſſements 
g. ſind nur die Mauern ſtehen geblieben. Viele 
Hamburg, 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Menſchen ſind obdachlos. Die daturch betroffenen 8 
1 Rüben Verſicherungs⸗Geſellſchaften find zumeiſt mor⸗ 

Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. R 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juli 12,50, per Auguſt 12,60, per Oktober 
e Dezember 12,62 ½. — Ruhig. 


„Auf keinem Gebiet unſers Rechtslebens iſt 
dem Irrthum, der Willkür und der böſen Abſicht 
ewährt, als auf dem der 
Anzahl Fälle ſind in 
den letzten Jahren ans Tageslicht gekommen, in 
welchen Leute, die nach der Auffaſſung weiter 
Kreiſe durchaus bei Verſtand waren, für geiſtes⸗ 
krank erklärt oder gar ins Irrenhaus geſperrt 
worden ſind, z. B. Fürſt Sulkowski, Hermann, 
Dr. Struve, Ahrens, Dr. Brozeit, Draak, Po 
witz, de Jonge u. A. 


do. fremder loko 
November —.—. 
fremder loko 21,75, 


ein ſolcher Spielraum 


Irrſinns⸗Erklärung. per Juli 19,60, per No⸗ 


Santos per Juli 63,50, per September 63,00, 
krank Angeſchuldigten iſt die per „Dezember 61,25, per März 60,50. 
Vertheidigung ſo gut wie unmöglich gemacht, dem 
im Irrenhauſe Begrabenen iſt ſie vollſtändig ge⸗ 
nommen. In unſerer durch die wichtigſten Fra⸗ 
gen fortwährend bewegten Zeit können diejenigen, 
welche nach ſchweren Kämpfen dem offiziellen 
geiſtigen Tode entgangen ſind, als Kämpfer für 
das in ihnen geſchädigte allgemeine Recht natur⸗ 
gemäß nur wenig oder gar nichts ausrichten. 
Deſto nöthiger iſt es, daß ſich zum Schutze der 
durch die jetzige Praxis bedrohten ſtaatsbürger⸗ 
lichen Rechte Männer vereinigen, welche aus den 
in die Oeffentlichkeit gedrungenen Fällen oder 
aus der über dies Gebiet vorhandenen Literatur 
die Ueberzeugung gewonnen haben, daß hier ein 
Schutz und eine Aenderung der Geſetzgebung 
dringend erforderlich iſt. Die unſchätzbaren Gü⸗ 
ter des Verſtandes, der Rechtsfähigkeit und der 
Freiheit bedürfen eines wirkſameren Schutzes, 
als das freie Ermeſſen des Richters und das 


aus Batum iſt dort ebenfalls die Cholera aus⸗ U 
gebrochen. In der Umgebung von Balu ſtarben 
75 Prozent der Erkrankten. Die an der Wola 
liegenden Städte weigern ſich, die von Aſtrachan 
kommenden Schiffe landen zu laſſen. — 
Belgrad 9. Juli. Wie „Mali novine“ e 8 
melden, hat der türkiſche Geſandte Feridun Bei d 1054 
wegen angeblicher Gefahr für ſein Leben Belgrad 
verlaſſen und ſich nach Semlin zu dauerndem Scat 


Produktenmarkt. 
per Herbſt 8,08 G., 8,10 B. per Frühjahr 
8,49 G., 8,51 B. Hafer per Herbſt 5,40 G., 
a Mais per Juli⸗Auguſt 4,81 G., 
er Auguſt⸗September 4,91 G., 4,93 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,15 
1,25 B. — Wetter: Heiß. 

Paris, 9. Juli. 
(Anfangs » Bericht.) Mehl matt, 
50,30, per Auguſt 50,70, per September⸗Dezem⸗ 
ber 51,50, per November⸗Februar 52,00. — Spi⸗ 

feſt, per Juli 47,00, per Auguſt 

per September⸗Dezember 43,00, per 

Januar⸗April 42,75. — Wetter: Schön. 
Paris, 9. Juli. 


Getreidemarkt. 


ohne der ſerbiſchen Regierung vorher eine Anzeige 
zu machen oder auch einen Vertreter zu ernennen. 


h 
Polizei⸗Behörde beauftragten „Sachverſtändigen“. 
DED AI DIE 


Einen ſolchen Schutz können wir nur darin 


mediziniſche, ſondern lediglich die praktiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkte der erwieſenen 
fährlichkeit ausſchlaggebend ſein dürfen. Es muß 
die Entſcheidung über jede Entmündigung wegen 
Geiſteskrankheit und über jede Internirung in 
eine Irrenanſtalt, bei der es ſich nicht um einen 
plötzlich in gefahr drohender Weiſe hervortretenden 
Ausbruch von Geiſtesſtörung handelt. in die Hand * 
einer Kommiſſion unabhängiger Männer gelegt 

werden, die das Vertrauen ihrer Mitbürger ge⸗ 

nießen. In den erwähnten dringenden Notbfällen 

der ſofortigen von der Polizei oder den Nächſibe⸗ 

theiligten vorzunehmenden Ueberführung in ein Uhr fand eine Audienz des Bürgermeiſters Zelle 
beim Reichskanzler Grafen von Caprivi ſtatt, zu 
welcher dieſer den Bürgermeiſter aufgefordert 
Der Reichskanzler nahm die Mittheilung 
Da gegen eine ſolche Reform eine ſtarke von der durch den Magiſtrat geſchehenen Be⸗ 
willigung der 10 Millionen Mark zur Berliner 
Weltausſtellung mit Intereſſe entgegen, 
kam dabei auch die höchſt ſchwierige 


Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juli 55,00, 
per Auguſt 55,50, per September » Dezember 
56,50, per Januar⸗April 57,50. — Mehl 
ch., per Juli 50,40, per Auguſt 50,80, per 
Septemder⸗Dezember 51,70, per Januuar⸗April 
00. — Spiritus ruhig, per Juli 46,50, 
September⸗Dezember 
43,00, per Jauuar⸗April 42,75. 


ülfloſigkeit oder Ge⸗ 


— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Lr. Grabow a. O. Das von Dreyſe kon⸗ 
ſtruirte Zündnadelgewehr wurde feit 1845 in der 
preußiſchen Armee gebraucht und 1871 durch das 
Mauſer⸗Gewehr erſetzt. — F. 8. — Gr. Bei 
einem Einkommen von 1350 —1500 Mark beträgt 
die Staatsſtener 16 Mark, dazu kommen für 
Stettin 150 Prozent Kommunalzuſchlag, alſo bre 5 
ſammen 40 Mark. — L. M. in P. Die mittlere 

Entfernung der Sonne von der Erde beträgt 
20,036,000 geographiſche Meilen, das Licht braucht 
3 Minuten 18 Sekunden zur Zurücklegung dieſes 
Weges. Da die Exzentrizität der Erdbahn un⸗ 


Telegraphiſche Depefchen. 
Berlin, 9. Juli. Heute Vormittag um 11 


Irrenhaus wird eine nachträgliche Prüfung ſtatt⸗ 
zufinden haben. Endlich halten wir eine ſchärfere 
Kontrolle der Irrenanſtalten, insbeſondere der 
privaten, für dringend geboten. 

Strömung vorhanden iſt, ſo müſſen wir auf die 
öffentliche Meinung zu wirken ſuchen, denn ſie iſt 
großentbeils noch blind gegen Gefahren, vor 
denen bei irgend welchen Kolliſionen doch niemand verlautet, 
ſicher iſt. Wir beabſichtigen daher Beſtrebungen Platzfrage zur Sprache. 
in Literatur und Preſſe, welche auf eine Reform 
der Geſetzgebung in der angegebenen Richtung 
hinzielen, zu unterjtügen, ſowie durch Petitionen vergangene: * 
an die geſetzgebenden Faktoren auf eine ſolche hin⸗ von Schmith vollſtändig abgebraunt. 
Dazu bitten wir alle, 
olche Reform wünſchenswerth erſcheint, um ihre 


Aphel um. ebeufoviel vergrößert. — C. 8.100. 
Das Minimal⸗Größenmaaß beträgt 1 Meter 
62 Zentimeter, das Drug muß 8 
Brandenburg a. H., 9. Juli. 1 91 betragen. — L. A. 
genen Nacht iſt die hieſige Dampfmüble Recht, die Mietherin ſelbſt aus dem Haufe zu 
entferneu, er kann dies wohl, nachdem ihm das 
Recht dazu durch gerichtliches Erkenntniß ein⸗ 
geräumt iſt. 2. Wenn die dortige Poſt⸗Agentur 
auch feine Kenntniß davon hat, jo erſcheint der 
„Anzeiger für Krankenkaſſen und Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften“ doch in Berlin, und zwar drei Mal im 
Monat. — M. St. Fragen, welche mediziniſche 
Fragen betreffen, werden von uns nicht beaut⸗ 
wortet. — J. H., hier. Nach der Pelizei⸗Ver⸗ 


Der frühere Kaſſirer der 
Zentral⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Tiſchler 
für die Verwaltungsſtelle Harburg, Tiſchler G., 
iſt vom hieſigen Landgericht wegen Unterſchlagung 
regte Perſonen kennen gelernt, welche geiſtig wohl⸗ von 651 Mark Kaſſengeldern und 39 Mark aus 
begabt, dabei aber auch nicht entfernt irrſinnig dem Fonds der 
und ſich durchaus verſtändig betrug en, 
und dennoch in Irrenanſtalten internirt worden 
läßt in dieſer Beziehung 


Stade, 9. Juli. 


Wir unſererſeits können dem Obigen nur 
voll beipflichten. Wir haben mehrfach nervös er⸗ 


Zentralkaſſe aller 
Deutſchlands unter Hinzurechnung einer bereits 
gegen ihn wegen 
von den Strafe von 6 Wochen zu einer Geſammtſtrafe 
Irrenärzten find in der Psychologie auch nur von 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

mangelhaft orientirt und haben ſelbſt von den in 
neueſten Werken neu gelöſten und wiſſenſchaftlich 
nachgewieſenen pſychiſchen Geſetzen kaum eine 
dringend eine Abhülfe geboten. 


Flure zu jeder Jahreszeit ſtattzufinden und zwar 
in den Monaten Januar, November, Dezember 
vin 5 Uhr, Februar, Oktober 6 Uhr, März, 


ſind. Die Pſychologie 8 e 
noch manche Fragen ungelöſt und viele 


Cleve, 9. Juli. Prozeß Buſchhoff. Beim 
Eintritt der Hermine Buſchhoff bricht der ange⸗ 
klagte Vater derſelben in krampfhaftes Weinen 
aus und auch die Tochter ſchluchzt heftig. Es 
wird ein beim Angeklagten Buſchhoff vorgefundener 
Sack vorgezeist, an deſſen Außenſeite braune 
Die geehrten Hausfrauen unſerer Stadt Flecke vorhanden find, Der Augellagte, nach dem 
Urſprung dieſer Flecken befragt, behauptet, daß 
der Räucherfäſſer 
lies zu gedient habe und daß die Flecken möglicherweiſe 
ſammeln und mitzutheilen, was die Damen inter⸗ dadurch entftanden fein können, daß noch Blut in 
Die Hausfrauen Stettins werden daher 
in dem alle Montage erſcheinenden Blatte, welches 
überdies alle 14 Tage eine illuſtrirte Moden⸗ 
beilage bietet, gewiß viel Intereſſantes un 
Der Abonnementspreis iſt 
vierteljährlich 40 Pf., frei ins Haus 50 Pf, 
außerhalb auf der Poſt 50 Pfg. 


Aus Bayreuth iſt nunmehr das vervollſtän⸗ 
digte Verzeichniß der bei den diesjährigen Feſt⸗ 
ſpielen mitwirkenden Künſtler verſandt worden. genommen, 
Wir entnehmen demſelben die folgenden Angaben. Das Spreng 
Es finden ftatt: acht Aufführungen des Bühnen⸗ leib gegangen. 
„Parſifal“, am 21., 28. Juli, 1 
21. Auguſt; vier Aufführungen von 
„Triſtan und Iſolde“, am 22., 29. Juli, 5. u 
Auguſt; vier Aufführungen von „Tannhäuſer“ Pater Aloys Scorpiel. 
am 24. Juli, 7., 12., 17. Auguſt und vier Auf⸗ 
führungen der „Meiſterſinger von Nürnberg“, 
Auguſt. Als Diri⸗ 
Levi, Generaldirektor Seſſane am Karſt 2 Falle von 
der königlichen Hofkapelle, München; Felix Mottl, vorgekommen. 
ch badiſcher Hofoperndirektor, Karls⸗ 

ans Richter, Hofkapellmeiſter, Wien; 
ud, Kapellmeiſter, 


Ahnung. Hier iſt 


Kunſt und Literatur. 


machen wir auf die in Stettin erſcheinende von 
errn Hans Boſch redigirte und bei 


Ss verlegte „Stettiner Hausfrauen Zeitung" der Sack 


dem zu räuchernden Fleiſche gewefen. 


Wien, 9. Juli. Wie die „N. Fr. Preſſe“ 
und meldet, iſt bei dem geſtrigen kriegsmäßigen 
Schießen auf dem Artillerie⸗Schießplatze Gurkfeld 
tödtlich verletzt 
worden. Bei der Unterſuchung wurde konſtatirt, 
daß Gaſe, welche ihren Ausweg nach rückwärts 
den Verſchluß hinaus gedrängt haben. 
ſtück iſt dem Bitmann in den Unter⸗ 


Lehrreiches finden. 


Prag, 9. Juli. „Narodni Liſty“ melden 
us Podiebrad den Selbſtmord des Delanten 

die 
Nach hieſigen Zeitungs. heit 
Meldungen ſind in der Ortſchaft Store bei handen. 
Cholera nostra 


Trieſt, 9. Juli. 


Paris, 9. Juli. Geſtern Abend fand noch 
ſehr ſpät im Saale milles colonnes eiue von 
(Han: Sozialiſten einberufene kontradiktoriſche Antiſe⸗ 
(Karlsruhe); mitenverſammlung ſtatt, zu welcher auch Drumont 
eine Einladung erhalten hatte. 
„3000 Perſonen zäblenden Anweſenden befanden 


). Erſter Knappe: Frl. M 

(München). Iſolde: 
5 nig Marke: Döring, 
Eugen Gura, (München). Tannhäu⸗ 


rüning, (Hannover). Den Landgrafen von ſch 


artete. Der Spektakel hatte etwa 4 Stunden 
gedauert. 


Bern, 9. Jali. Die Kataſtrophe im Hafen 5 


Madrid, 9. Juli. In Fortoſa iſt ein gro⸗ 


ßes Feuer ausgebrochen, welches die große Schiffs⸗ 
brücke über den Ebro, das Palais des Biſchofs 
und das Zollhaus vernichtete. Viele Arbeiter 
ſind in den Flammen umgekommen und auch der 
Biſchof, welcher ſich unter den größten Auſtren⸗ 
gungen an den Rettungsarbeiten betheiligte, hat 
mehrfache Brandwunden erlitten. 


London, 9. Juli. Bisher ſind gewählt 


185 Konſervative, 30 Unioniſten, 157 Glad⸗ 
ft neaner, 4 Parnelliten, 23 Antiparnelliten. 


Kriſtianſand, 9. Juli. Von geſtern Nach⸗ 


wegiſche. 


Moskan, 9. Juli. Nach Privatmeldungen 


Briefkaſten. 


Antworten werden nur erejonhl 
heilt, wenn ſich die Frage⸗ 
eller als Abonnenten ausweiſen. 


efähr % beträgt, fo wird die Entfernung im 
erihel um etwa ½ Millionen verkleinert, im 


1. Der Wirth hat nicht das 


ordnung hat die Beleuchtung der Treppen und 


September 7 Uhr, April, Auguſt 8 Uhr und 
Mai, Juni, Jul 9 Uhr an und ohne Rückſicht 
auf die Jahreszeit bis mindeſtens 10 Uhr Abends. 
— A. H. Die Frage lönnen wir nicht beant⸗ 
worten, da ſelbſt in der Chronik für Pommern 
darüber nichts zu finden iſt. — F. F., hier. 
Die Beamten der Sparkaſſe haben ganz korrekt 
nach dem Statut gehandelt. Nach § 6 des Sta 
tuts iſt bei größeren Kapitalien eine ſechsmonat⸗ 
liche Kündigung erforderlich, welche Sie am 1. 
Juli v. J. veranlaßten, das Kapital wurde Ihnen 
demnach am 31. Dezember zur Verfügung ger 
ſtellt. Zu der Zeit vom 1. bis 15, Januar iſt 
nach $ 14 ver Statuten die Sparkaſſe für Rück- S 
zahlungen geſchloſſen, in dieſer Zeit konnten Sie 

alſo nicht die Rückzahlung beanspruchen, denn die 
Statuten müſſen Sie berückſichtigen, da Ihnen 
dieſelben gleichzeitig mit dem Sparkaſſeubuch ein⸗ 


digt werd d es Ihre Sache iſt, ſich | Brauer. An 
gehän erden um 


über dieſelben zu orientiren. — A. M. 

151,268 der Weimar-Lotterie hat nicht gewonnen. 
— J. P. Das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment liegt 
nicht in Potsdam, ſondern in Berlin in Garnt- 
fon. Daſſelbe trär‘ bei Paraden den fliegenden 
Adler auf dem Helm. — E. H. Es iſt jeden⸗ 
falls ungehörig, wenn ein Miekher ohne Geneh⸗ 
migung des Wirthes ſich beſondere Haus und 
Entreeſchlüſſel machen läßt und ſelbige dann beim 
Auszuge behält, denn dadurch kaun ſich derſelbe 
auch nach ſeinem Auszuge jederzeit Eingang in 


ür den ſpäteren Inhaber der Wohnung vor⸗ 


Wetteransiichten 
ür Sonntag, den 10. Juli 1892. 
twas wärmeres, theils wolkiges Wetter 


mit etwas Regen und mäßigen bis friſchen ſüd⸗ 455 


lichen Winden. 


Waſſerſtaud. 


2 U 
Elbe bei Dresden, 8. Juli, — 4,18 
Petersburg 3 Wochen 
8. Juli 2 A 
Während die Redner Breu, 8. Julk. Obergeget F 4,88 Meter, 
ſprachen, fangen die Anarchiften die Carmagnole, Unterpegel . 0,22 Meter. — 
wodurch ein allgemeiner Lärm entſtand, welcher bei Poſen, 8. Juli, + 0,34 Meter. — deze 
ließlich in eine furchtbare Schlägerei aus⸗ bei Uſch, 6. Juli. + 0,68 Meter. 


iere und Geiſtliche. Auf Meter. — Elbe bei Magdeburg, 8. Juli, 
Offiz Lafargue, + 1,02 Meter. — Unſtrut dei Seraußfurt, 
+ 125 Meter. — Oder 


Berlin, den 9, Juli 189. 
Dentſche Fonds, Piand- und Memenbrteſe. 
Deutſche N.-Anl. 4% 107 10 | 


Letzte Nachrichten. | BE. benlel. Ant 

Bern, 9. Juli. Im Hafen von Ouchy um verz. Steine. 4 
Genfer See platzte heut? Mittag der Keſſel des pe Staate zum ee | 
Dampfers „Moulblauc“. Wie es heißt, ſoll eine 
Anzahl von Perſonen ge.ö.tet fein, gegen 50 
Perſonen ſollen ſchwer verwundet fein. 


1050 0 | Werfäliig. do. 41 
107, 9 | do. do. 3% —, 
Weſtpr. ritterſch. 3½% 90 40 6 
Hannover. Nibr. 4% 102 80 


Lauenburg. td. 4% 103 Tu 


80 Ö 
do. neue 3½ % 98 405 


4 x do. 
Bis Kur. -u. Neumärk 


Hawdurg. ——— ,% 9 


amort. 
taats-Anleibes % 97.50 @ 
r. Pram.⸗Aul. 8¼ 6163,25 6 
aver. Präm.-Aul. 4% 14260 E 
Cöln-Mind. Br.⸗43½ 6133,00 9 


Pommerſche do. 313% 98,00 588 S 
0. 


% 43 10 b Mum. St.-A. O5. 526 


Mexican. Anleihe 69 84 40 6 


Papler⸗M. 4% — — 


Deſt. 280 Fl. 1654 4% 121305 

32 
o. 186 0ervooſe bo 12 
do. 1884errooſe — 31475 
um. St.⸗A.Obl. 5% 10180 


Eiſenbahn- Stamm- zttteu. 


Eiſenbahn-Stamm - Prioritäten. 


Eiſeubahn⸗Prioritäts- Obligationen. 


Jelez-Woerobeſch a. 4% 


0. Lit. B. 
derſchleſ. It. 0.3% 
urn. 


K 


Onpothelenstgertifiente, 

Se 
an 100) 4% 10100 
3, 98 50 5 Br. ger 


. do. (rz. 100) 4% 108,0 d@ 
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4.110) 4% 104 9% U. 


287 


Bergwerk ⸗ und puttengeſellſchaften. 
Berzellus Bergw. 2 1 


2 
79,50 5 konlſe Tiefbau 


12 13550 9 Stolberg. 


aubuſirie- Papiere. 


Gört. (conv.) — 122.50 @ 
gude = = de. (ders) — 189 008 
Wedel 6 112,008 | 


Dampf.⸗A.-G. 19½ —— N. St. Dampf», 4 81,5 5 


Verſicherungs⸗Geſellſchafteu. 
Aachen ⸗Münch. 450 4101 00% 1111 


Berliner Feuer. 158 2400,69 6 
do. Ed. u. W. T. 140 1760,00 


Wohnung verſchaffen und es iſt keine Sicher⸗ Alberſeld. B. 
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Gold- ub Wapierneld, 
Warthe Härten per Stüd — — 


| 
| 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrit Weſterſtröm. 


Nachdruck verboten.) 
19) 


dachte es mir, erwiderte Letz ere erregt 
Woher len fen ee Mi a 5 
z afen uns 5 i 
ihn ſchon 1 8 n Monte Carlo, haben Sie 
= NE nicht hier geweſen — 
x ier im Haufe, — das wiſſer 
Sie nicht, Mylady ? er 5 
4 Er iſt hier? O, Miß Kathe, wie konnten 
e meinen armen Magnus, dieſen erſt halb 
Bug e Jüngling, in jene Spielhölle führen? 
nicht at mit ihm geſchehen? Umfonft find Sie 
2 15 früh hierher gekommen, Sie ſehen fo 


ie wurde durch Mufjus unterbrochen, der 
7 ’ 
haſtig aus dem Haufe trat und auf fie zueille. 
don Haben Sie Magnus geſehen ? fragte er 
en von Weitem. Guten Morgen, meine Damen! 
etzte er jetzt, bei ihnen angekommen, halb athem⸗ 
as hinzu, ich ſuche meinen Vetter Magnus, er iſt 
nicht in ſeinem Zimmer, — ſahen Sie ihn nicht, 
räulein von Erminger ? 

Dieſe blickte ihn mit entſetzten Augen an, nicht 
m. Stande einen Laut hervorzubringen. Sie 
ſchüttelte nur den Kopf, während Miß Kathe, 
leichenblaß und ſichtlich tief erschrocken, ſich ers 
ehe ee Sir h 
— Was haben Sie denn nur, Sir Ruffus? ſpra 
die Engländerin mit bebenden Lippen. be Veiter 
wird einen Spaziergang machen, kommen Sie, 
wir wollen ihn aufjuchen, 


e wende ſich an MR. Wolf, Magdeburg⸗ 
Sudan, Dieſe Firma, die ledeutendſte Lokomobil⸗ 
Fabrik Deutſchlands, baut auf Grund 30 jähriger Er⸗ 
fahrungen Lokomobilen mit auszieh⸗ 
aren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 
ftehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen 
Betrieben der Klein- und Großinduſtrie zu Taufenden 
Verwendung gefunden und ſich als ſparſamſte und 
dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt 
aben. Wol fiſche Lokomobilen gingen aus allen 
eutſchen Lokomobil⸗Prüfungen wegen ihres äußert ge⸗ 
ringen Brennmaterial⸗Verbrauchs als Sieger hervor. 
Eiſenbahn Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Arbeiten und Lieferungen zum Anbau des Tele⸗ 
graphen⸗Büreaus am Stationsgebäude auf dem Central⸗ 
güterbahnhofe zu Stettin ſollen vergeben werden. An⸗ 
8 mit der Aufſchrift: „Angebot auf Erweiterungs⸗ 

au Cgb.“ poſtfrei und verſiegelt find bis zum 20. Juli 
1892, Vorm. 11¼ Uhr an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Bedingungen pp. ſind gegen portofreie 
Einſendung von 1,50 % und Beſtellgeld auch in 10 H 
und 5 Poſtfreimarken von uns zu beziehen. 

Ste ttin, den 4. Juli 1892. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 8. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Bruſtſeuche unter den Pferden des Spediteurs 
Schulz, Alt⸗Dammerſtr. as 3 pediteur 


Königliche Polizei-Direktion. 


Thon. 


Stettin, den 30. Jun 1892. 


Bekanntmachung. 

‚Der auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silber⸗ 
wieſe zunächſt der Oder befindliche Torfihuppen ſoll 
öffentlich an den Meiſtbietenden zum Abbruch an Ort 
und Stelle verkauft werden, wozu Käufer zu dem auf 

Donnerſtag, den 14. Juli 1892, 
Vormittags 10 Uhr, 
werben t Termine hierdurch ergebenſt eingeladen 
Beſondere und allgemeine Bedingungen ſind im 


Bureau der Hochbau⸗Deputation im Rathhauſe, Zim⸗ 
mer 38, einzuſehen und zu unterſchreiben. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juli 1892. 
Bekanntmachung. 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfel⸗ 
Allee Nr. 72, befindliche Desinfektions⸗Apparat 5 


dem Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der 
tarifmäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, 
daß die Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpektor 
dazese anzubringen find, 


Der Magiſtrat, Armen-Direction. 
Stetten, den 8. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Entwäſſerung des Grundſtück 
Frauenſtraße 33 ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. Angebote ſind verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis Montag, 
den 18. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, im Zimmer 41 


des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., 6. Juli 1892. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ſämmtliche | 75 


Ofenklappen 
ac. hierſelbſt nach der Polizei⸗Verordnung vom 24. No. 
1891 — publizirt im Randower Kreisblatt 


61 Oktober 1892 


itiat fein müſſen. 
bejeitigt jein m Die Polizei⸗Verwaltung. 


Wir ſind bis zum 1. 
Auguft verreist. 

Dr. Sauerbier u. Hindrischedt. 
Ich wohne jest Frauenſtr. 17, I. 
N Dr. Haase. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, 


Plombiren, ſchmerzloſes Zahnzi je ſämmtli 
5 41 Jahnziehen, 
Yahnoperationen, 5 Preiſe el 


I. Kalinke, Schulzenſtt. 9, 1 Cr. 
Durch elektrische Bäder 


erzielt ganz außerordentliche Erfolge bei Rheumatis 
mus, Hals⸗, Magen, Nüdenmarts,, 2 


vember 
S. 360 


u. allen Rervenleiden 1 
Das Wilhelmsbad. 
f von T. Stoltmam 
Juriſt. Burcan 5 gr. Wollweberſtr. 2021. 
Klagen, Eingaben, Stenerreflamat. ꝛc. werd. gefert. 

—Nallenwalderſtr. 87, 2 Tr., Eing. Werderſtr. 


für Gerichtsſachen 
Stoltingſtr. 9, 1 Tr. 


F. Sodemann’s Ban 


Priv. U. Nachhülfeft. in allen Fächern bis Prima. 
Luc Lehr Wischer, Artillerieſtraße 6, part. 


rind! Biolin-, Klavier und Theorie-Muter- 


richt von Anfang bis zur höchſten Stufe ertheilt 
i Karl Kalous, 
Der Nüderbergitraße 40, part. u 


Weher’s Vorbereitungs-Schule 


die Postgehülfen-Prüfung 
in, Deutsehertr. 18. Prospekt frei. 


zur Einſicht und Unterfchrift ausliegen und Angebots⸗ 5 1 
formulare entnommen werden können. 108 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Ruffus nickte bejahend und ſprang zurück ins 
Haus, um feinen Strohhut zu holen. Es währte! 


eine ganze Weile, bis er wiederkehrte, diemal von g u e limm 
Verfaſſung gefunden, mein guädiges Fräulein! 


ſeinem Vater begleitet, 

Herr von Gräfenreuth machte wie gewöhnlich 
einen ſehr vornehmen, böchſt eleganten Eindruck. 

Im beſten Mannesalter, mit einem vortheil⸗ 
haften Aeußern, den gewinnendſten Manieren aus⸗ 
geſtattet, durfte er feine Hand nach der Schönſten 
und Reichſten ausſtrecken, ohne, wie er ſich über⸗ 
zeugt hielt, eine Abweiſung befürchten zu müſſen. 

Die vornehme Welt wußte ſeine jetzige Solidität 
durchaus zu würdigen, er war als Vormund des 
jungen Odenſtein, freilich ohne Teſtaments⸗Voll⸗ 
ſtrecker zu ſein, da ein ſolches ja nicht vorhanden, 
ohne Zweifel im Stande, ſich wieder zu arrangiren, 
weshalb man ihn, den geiſtreichen, weitſprühenden 
Geſellſchafter, mit Vergnügen wieder in ſeinen 
Kreis aufnahm. 

Was der geniale Verſchwender im Geheimen 
trieb, kümmerte die Welt nicht, welche nur den 
äußeren Anſtand und die Maske der vornehmen 
Sitte im Auge behielt. 5 

Miß Drummonds Augen leuchteten ſellſam auf, 
als ſie den ſchönen vornehmen Mann auf ſich zu⸗ 
ſchreiten ſah. 

Sie hatte ihre Noth mit Fräulein von Er⸗ 
minger gehabt, welche durchaus von ihr hatte wiſſen 
wollen, was ſich mit Magnus und feinem Oheim 
zugetragen, und ob Letzterer ſeine vormundſchaftliche 
Befugniſſe überſchritten habe, was Miß Kathe 
heftig beſtritten. 

getzt ſtand der Gefürchtete vor den Damen, ſich 


tief vor der Engländerin verbeugend und ſich daun 


A e be ee]! Vorbereitungsanſtaſt 


für di 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Aelteſte und größte Anftalt, Bisher beſtanden 
Elfhundert Schüler die Prüfung. Günſtige 


Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kurſus. Augen⸗ 
blicklich nahe an 600 Schüler hier. 
J. II. F. Tiedemann, Direktor. 


Schuhmacher -Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet Montag, 
den 18. d. M., Nachmittags 5 Uhr, bei Pennings- 
feld, Birkenallee 24, ſtatt. Diesbezügliche Anmel⸗ 
dungen nimmt Obermeiſter © UIrieh, Paradeplatz 


33, entgegen. 
Der Vorſtaud. 


Schneider - Verein, 


Montag, den 11. d. M., Abends 8 Uhr: Verſamm⸗ 
lung im „Deutſchen Garten“. 1 Kranker. Neue Mit⸗ 
glieder werden aufgenommen. 

UAnſer Königsſehießen 
findet am Montag, den 18. d. M. in Glienken ſtatt. 
Für Damen Stechvogel, Kinder Tanbenabwerfen. 
Billets ſind bei den Herren Engel, Mundt, 
W. Däge und am Montag in der Verſammlung zu 
haben, woſelbſt die Tiſchliſte bis Freitag, den 15. ans⸗ 
liegt. Gäſte ſind willkommen. 


W 


Der Vorſtand. AB 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Heute, Sonntag, den 10. Juli, 
Nachmittags: 
Monatsverſammlung 
bei Penningsfeid, Birken⸗ 
allee, von 4 Uhr an bis 4½ Uhr 
Einziehung der Beiträge, um 4½ 

* Uhr Eröffnung der Verſammlung. 
Nach der Verſammlung gemüth⸗ 
liches Beiſammenſein mit Familie. Der Vorſtand. 


Bartel't'ſcher 


Sonntag, d. 10. Juli, Nachm. 3 Uhr, im Vereinslokal: 


General-Derfammlung.- 


1. Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts, 
2. Dechargeertheilung, 


Sterbe⸗Kaſſen⸗Verein. | 
| 


reich zu erſcheinen 


3. Wahl des Vorſtandes. | 


Die Mitglieder werden höflichſt gebeten, recht zahl: 


ſtatt. 


Poſtgehülfen⸗Prüfung b 


mit finger gefalteter Stirn zu Fräulein von Er⸗ 
minger wendend. 5 . 
— Ich habe meinen Neffen in einer ſchlimmen 


begann er in einem herriſch⸗ſtrengen Tone, und 
bereue meine Nachgiebigkeit, eine Dame als ſeine 
Beſchützerin ihm mitzugeben. Sie haben Ihr Amt 
ſehr ſchlecht verſehen; denn während Sie daheim 
der Ruhe gepflegt — e - 

— Id war krank, unfäbig ibn zu begleiten, 
unterbrach Fräulein von Erminger ihn empört. 

— Durfte der kranke, unmündige Jüngling 
eine Spielhölle beſuchen, wo ihn — 

— Wenden Sie ſich mit dieſer Anklage an 
andere Adreſſen, Herr von Gräfenreuth! unter⸗ 
brach das Fräulein ihn aufs neue. 

— Ich bitte, mich ausreden zu laſſen, ſprach 
Gräfenreuth hochmüthig, alſo, wo meinen unglück⸗ 
lichen Neffen und Mündel der Spielteufel derartig 
gepackt, daß er, vom Wahnſinn ergriffen, mit 
Eklat fortgebracht werden mußte. J 

Ich mache Sie dafür verantwortlich, Fräulein 
von Erminger, — Sie allein auch jetzt für die 
Folgen, da der Unglückliche verſchwunden iſt und 
ſich vielleicht gar ein Leid angethan hat. 

Das Fräulein hob beide Hände abwehrend 
gm: und ſtieß dann einen herzerſchütternden 

chrei aus. 

— Sie — haben ihn getödtet, Iſchluchzte ſie, 
ihn wild anblickend, habe ich ihn vielleicht nach 
der Spielhölle gebracht? — Iſt Ihr Sohn nicht 
auch mitgegangen? — O, Miß Drummond! 
wendete ſie ſich mit drohendem Ausdruck an die 
ſehr ernſt dreinſchauende Engländerin, weshalb 
haben Sie dieſe Todſünde auf fich geladen? Sind 


Sie vieleicht gar mit ſeinen Feinden im Bunde 
gewejen ? 

— Schwatzen Sie nicht ſolchen Unſinn, Myladyl 
rief Miß Kaſhe, ungeduldig die vollen Schultern 
zuckend. Es iſt vernünftiger, jedes unnütze Wort 
und Gezänk jetzt bei Seite zu laſſen und uns auf 
die Suche nach Sir Magnus zu begeben. Am 
Ende ängſtigen wir uns hier ganz umſonſt. 

Sie haben recht, Miß Drummond! rief Ruf⸗ 
fus ebenfalls mit ſichtlicher Ungeduld, handeln 
wir lieber, als hier nutzloſe Worte zu verſchwenden. 
Komm, Papa! 

Herr von Gräfenreuth nickte und folgte raſch 
den Davoneilenden. Sie durchſuchten die Gärten, 
Alleen, die Wieſen und Zitronenhaine der Villa 
Gropalla, überſchritten dann den über die Eiſen⸗ 
bahn hinwegführenden Viadukt und unterſuchten 
den au der Küſte befindlichen allen Warttburm, 
von wo ſich eine Ausſicht herrlichſter Art er⸗ 
ſchließt. 

Von dem jungen Odenſtein war keine Spur 
zu entdecken. : : 

Die beiden Gräfenreuths blickten ſich unruhig 
an, während Miß Kathes Antlitz ganz verſtört 
ausſah. 

— Hinauf in die Berge, ſtieß ſie dann heftig 
hervor, indem ſie vorauseilte. 

— Die Miß ſcheint ſich ja ſehr für den Burſchen 
ji intereſſiren, ſprach Herr von Gräfenreuth halb⸗ 
aut. 

— Nun, wegen der frappanten Aebnlichkeit 
mit ihrem Bruder, erwiderte Ruffus wegwerfend, 
— wäre ſeine Flucht Dir angenehm, Papa? 

Dieſer zuckte die Achſeln. 


| Berliner Schneider-Academie. 
os» Carresysiem 


Berlin SW., von Rudolf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praltiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 


der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 


Außer einigen 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1612 
Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchrelende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Juſtitut rühmen kaun, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Proſpekte gratis und franko. 


Der Direktor. 


Bad Suderode am Marz. 
Soolbad und bewährter klimatifcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 


Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. 


Mittel 


Bäder aller Art. Elektrizität und 


Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gutes Trink⸗ 


waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur⸗ und Waſſerheil⸗ 


anſtalt Dr. Pelizaeus. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


* 


Konkursmaff 


an 


Bade-Verwaltung. 


en⸗Ausverkauf. 


Das Cigarren⸗Lager mit 
der Arthur Heuer'ſchen Konkursmaſſe, 


enthaltend: 
hoehfeine Havannsa’e, Yara Cuba-, Felix-, Brasil-, If. Java- und 


Sumatra-Cigarren, Kau-, Rauch- u. Sehnupfiahnake, 
und türk. Cigareiten, Cigarrenspitzen, 

r streichhölzer, sowie div. Rester von Importen ete, 
ſoll ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden, 


Verkanfszeit 9— 1 und 2—8 Uhr. 
Sonntags 7—9/ und 12—2 Uhr. 


Hagenſtraße Nr. 5 


2 


allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. 
punkt ſämmtlicher 


echt e t. 
schwedische u. * 


(Ecke Bollwerk). 


IE, 


Verkauf zurückgeſetzter Waaren zu 
Spottpreiſen findet von Mittwoch, 
den 13. bis Sonnabend, den 16. d. M., 


Carl Oberländer, 


Porzellan- und 


Kohlmarkt 11, 


eier 


— Kanns nicht behaupten, — fein Tod wür 
ein angenehmer Fall. 5 

Sie folgten jetzt ſchweigend der leichtfüßigen 
Eugländerin, welche ihnen eine ganze Strecke 
voraus war, und ſtiegen an den Abhängen des 
Monte Moro empor, immer höber und höher, 
bis dort hinauf, wo eine kleine, offene Kirche der 
Madonna della Guardia ſteht. 

Hier beten die genueſiſchen Schiffer bei der 
Ausfahrt und empfehlen ſich dem Schutze der 
Heiligen, hier danken ſie nach glücklicher Rückkehr 
und ſtiften ihr dei Rettung aus augenſcheinlicher 
Lebensgefahr ein Bild, ein Seeſtück, denn nur 
derartige Bilder ſieht man in dem Kirchlein, das 
hoch oben auf dem Berge dem Himmel näher zu 
ſein ſcheint, ja, wo man den göttlichen Odem zn 
ſpüren vermeint. 

Es war den beiden Herren, Vater und Sohn, 
nicht möglich geweſen, die Engländerin einzuholen. 
Schreckensbleich, an allen Gliedern zitternd, kam 
ſie ihnen wieder entgegen, kaum im Stande ein 
Wort hervorzubringen. 

— Was iſt geſchehen? — Haben Sie ihn ge⸗ 
funden? rief Gräfengeuth erregt. 

Sie nickte und ſagte dann mit Anſtreugung: 
Kommen Sie! 

Miß Kathe ſchritt voran, ihr ſonſt ſo leichter, 
ſicherer Gang ſchien ſchwer, automatenhaft zu 
fein. Sie blieb bei der kleinen Kirche ſtehen und 
deutete auf einen am Boden liegenden Gegenſtand. 
Es war ein Menſch. 


(Fortſetzung folgt.) 


Pomm. Gaſtwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 

Unſer diesjähriges ger Sommerfeit findet 
am Freitag, den 15. d. Ms, bei dem Kollegen 
Bräder iu Glienken ſtatt. E a 

Abfahrt präeiſe 2 Uhr mittelſt Feſtſchiff „Blücher“ 
vom Dampfſchiffsbollwerk. . 

Vereinsabzeichen erſuchen anzulegen. Einführungen 
durch Mitglieder ſind gerne geſtattet. A 

Beſondere Einladungen ergehen nicht. Feſtkarten find 
in Empfang zu nehmen bei den Kollegen: W. 
Schmidt, Unterwiek 13, Aug. Hildebrandt, 
Bollwerk 7, Herm. Spiekermann, Laſtadie 
Nr. 54, Aug. Götseh, Wilhelmſtr. 21, Wilh. 
Oelke, Pölitzerſtraße 32. Der Vorſtand ; 


Ortskrankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. 
Wer erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Gesangverein Liedeslust, 


Heute, K Abends 8 Uhr, im Reichsgarten: 
Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Schneidet-Junung zu Grabow a. G. 


Unfer Königsſchießen findel am Montag, den 18, 
Juli, auf dem Julo ſtatt. Für Damen Stech⸗ 
vogel, für Kinder Taubenabwerfen. Billets find 
vorher zu haben bei Herrn Weidner, Breite 
ftraße 18, Herrn Rosenthal, Langeſtr. 64a in 
Grabow, Herrn Lüpke, gr. Wollweberſtr. 67, und 
Herrn Wolter, gr. Wollweberſtr. 18 in Stettin 
Abfahrt von Stettin Morgens 8 Uhr mit dem Dampfer 
„Stadtrath Hellwig“ vom Dampfſchiffbollwerk, von 
Grabow 8¼ Uhr. Die Nachkommenden haben den 
2 . — re Sen 

m zahlreiche Betheiligung wird gebeten. 
zahlreich heiligung Der Vorſtand. 


Vene Juuung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal ⸗Verſammlung findet morgen, 
Montag. d. 11. d. Mts., Abends 7 Uhr, im Saale 
des Reichsgarten ſtatt. 


NB. Uunſer Sommer⸗Vergnügen findet am 18. 


I}. Mts. in der Podejuder Waldhalle ftait. 


Der Vorſtand. 


Schneider -Innung, 


Die Quartal⸗Verſammlung findet morgen Nach⸗ 
mittag präeiſe 7 Uhr in der Philharmonie ſtatt. 


daſelbſt pünktlich einzufinden. Der 


ee 


12 
{ 
j 


Die ein- und auszuſchreibenden Schrlinge haben ih 
orſtand. 


Termine vom 11. bis 16. Juli. W a Für nur 
Subhaſtations ſachen. 0 1 > 50 arf 
N 2: 5 a ER “= Fr B Ii — Aueh gut Fi 
eifter Guſt. Loeck geh., in Eggeſin bel. Gri } BE .. f 5 . 
12. Juli. A., G. Stettin Was dem Hofapotheker er EB = t II = Nähmaschinen mit 2 Schiffchen und 
Georg Weichbrodt geh., hierſelbſt, Bollwerk 20, bel. N 
vom 3 


5 Zubehör. Garantie 3 Jahre. 14tägige 
Grundſtück. 


Probezeit. Kataloge gratis. 
13. Juli. A.⸗G. Anklam. Das dem Müller H. en 0 
Peda geh., in Antlam belegene Same — 15. Mai bis 31. Juli „ am Lehrter Bahnhof. _ 
3.0, Benkur, "Das den Kauf. e Sie ac. == Täglich geölinet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 2% 
Rt al. A © t Die bem ea dee H. 1 892 Militär-Doppel- Concert. 
FR: ig Gr.⸗Maſſow belegenen \ 2 
Grundftide. n 5 ® Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung, 
n Konkursſachen. 


uv „Tauſende meiner Ma⸗ 
ſchinen im Gebrauch“. 
Leopold Hanke, 
} Berlin, Karlſtraße 19a. 
; Nähmaſchinenfabrik. Begründet 1879, 
de Lieferant deutſcher Frauenvereine. RE 
Betten, Anzüge, Röcke, Jackets, Hoſen, Weſten 
Kleider u. Mäntel, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, 
11. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Handels⸗ Hemden, Bettbezüge uod Laken billig zu verkaufen 


mann Abraham Gurau, hierſelbſt. — AG. Paſewalk. Ein aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. 


ä — gs — 4 

7 

Erſter Termin: Schuhmachermeiſter W. Strucker zu in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein HB J. N I di 4 1 SED K — . ͤ ͤ—— —— 
Ferdinandshof. Cigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, if S See N L eG ® Gunter kleiner Fetthering, | 
j 

i 


13. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufm. krankheitshalber t od 5 illi 5 
Carl Horn, hierſ. — A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Anzahlung 4500 8 ae W In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am die Mandel zu 20 Pfennig, ir 


Handels⸗Geſ. Cuno & Davids, hierſelbſt. — A.⸗G. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. zu haben Rosengarten 68/69. 
Stettin. Prüf.⸗Termin: Tiſchlermſtr. Paul Rortlenel, | en Sein. __ I Fin Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penſionats: Vogler's Seeſchloß;] Ein gut er⸗ öh | ift zu verfaufen bei, 
ierſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 2 1 en 1 O an Reſtaurants: Stenborg, Patzenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ haltener 4aöll, Mi E wagen A. Kleinke in Pyriz. 


er tion und hoh. Ausſichtsthurm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsver⸗ 
Prüf⸗Termin: Materialwgarenhdl. Walter Schirmer, Orte. 


besorgen „kehr, b Verbind ch allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt 
ah I Brandt & C N. v. anroc]? e e die Pabe- Pireſlion 
Schluß⸗Termin: unverehel. Friderike Müller, daſelbſt. 
16. Juli. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Kfm. x 2 5 l. 5 
5.6 Mee eee = 80. deen e O omantscle 100 ks. Loose Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 
* 0 


14. Juli. A.⸗G. Anklam. Erſter Termin: Kaufm. Berlin W., Friedrichstrasse 78. 

— A.⸗G. Labes. Prüf.⸗ Termin: Handelsfrau L. 
Termin: Putzmacherin Frieda Bockenhagen, daſelbſt. a | 
dro-, Mechano-, Elektrotherapie. Elektrisches Zweizellen-Bad. Diät-, Terrainkuren. 


eutier Wilhelm Utpatel, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 


Rob. Friedrichs, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. T. —— — — ͤ—„—„ . ĩĩů——Qĩ——ĩ 
Sa Tur baare Geldeewinne. 3 Sanatorium und Wasserheilanstalt | Jenen! 


Haupttreffer Ers. 600,000, 400,000, 300,000, . 3 f z 
Pädagogium L da h I 200,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, | Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise müssig. Prospekte franko und gratis. SR gelegen, eine qute — geblegene — Ine 
2 R 10,000, 6000, 4000 u. |. w. 3 8 i — 
bei Hirſehberg i. Schlef., Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten l]. Figenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 
langbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr⸗ Uu. Gr: Jaht mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate langjähriger J. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. Schlaf decke 
ziehungsauſt., führt in 13 klein. real. u. gymn. Klaſſ. Ziehung. f N \ 

: en e h . 2 echnikum], “rent © aschinentechniker etc. pottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf allerneueftes 
Biete . — are Keine Nieten. Fachschulen“ 2 & Mahnmeister ect. Mufter ſehen, mögen fofort von unſeren „Obnien” 
Proſpekt koſtenfrei. Dr. M. Hartung, er le an welche ER ee 8 äꝛH.i— — —— = E 150 200 groß (größte Sorte) beitellen, 
— —— ——ꝝę — lich u ſpielen erlaubt find. gegen Monatsraten | = 75 5 welche gleichzeitig einen eleg. Reiſe⸗Plald bilden und in 

Verein für Handlungs⸗ 1 8 5 8 1 1 — Mark per Stück mit . g X 15 mittel und hellen Sorten mit bunten, echtfarb. 
Commis von 5 Anrecht. — Beſtellungen per Poſt-Anweiſung Streifen verſehen (vorjährige Neuheiten) im Ausver⸗ 
Hamburg, Deichitrafe 1. oder 8 Bank⸗Agentur Wen kaufswege — ſo lange Maca — 5 As geräumt 
5 x [ 2 * > 9 „ 5 * 
Koſtenfreie Stellen Vermittelung. Düſſeldorf am Rhein. der holländische Cacne zu theuer iat, 51975 an e e dae d rg Gen — 
(Iuvakiden-, Witti e e iſen⸗Verſorgung.) die deutschen sorten aber zu weiehlich, Reken Br Fa 
Kranken- 1. Benräsnif-Kafle, e. 9. u. . w., 4 10 8 5 — nen 7 . a. „Vereinigten Dedten-abriten" 
Zt. über? rei örige. 5 8 a Schubert, 
Dis 0 a 1898 befehte 40.000 Stelen; Harmonium. Berlin SW., Leipzigerſtraße 85, 


Eintritt täglich. Beitrag bis Ende d. J. nur . 4.—. für Kirche oder Betſaal ausreichend, find ſehr preis⸗ Ohne Anzahl. à 15 Mik. zona. 


werth zu verkaufen Grämeberg, gr. Donftr. 24. mit dem Monde lkostenfrele 4wöch, Probesend. 
Was ſoll unſer Sohn werden! 5 8 5 trinken. Keim anderer ist so kräftig, Fabrik Stern, Berlin Neandeistr, 16. 
von Direktor Dr. Hans Settegast. 


Man verlange die f. Eltern, d. Söhne einen Lebens⸗ 
beruf in freier Natur ergreifen ſollen, wichtige Schrift 


in 1891 allein: 3695 Stellen. Zwei wenig gebrauchte Harmonien, davon e größeres Hansa-⸗ Cacao P krenze, v. 880 Ml. ann 


so sehmackhaft, so mahrhaft und so 


V Uhren. & Uhren. 


3 Pfennige. Deshalb ist der Hansa- 


Sämmtliche 


Sd ben 50 ee 11 ene ein Goldene und ſilb Da d Herrenuhr 5 

eee DU. oldene erne Damen⸗ un renuhren, 

Ein ſchöner Gaſthof Bade ze; Ar tikel Ideal- Cacao Regulatoren, Schwarzwalder Wanduhren und Wecker 

Ein ſchöner aſt hof .. ̃ ͤ ———— verkauft billig, gut abgezogen und unter Zjührigen 

in großem Dorfe au der Chauſſee, dicht an der Bahn, empfiehlt in großer Auswahl In besseren Geschäften käuflich. Jede Garantie, 

0 1 1 . Auskunft giebt das Hansa-Caenowerk R. Stabreit, Uhrmacher, 

waarenhandlung,. Scheune, Stallung, ca. orgen 5 2 5 2 Papenſtraße 2 visd-vi * 12 

bvorzügl. Acker und Riefen, an der Chauſſee gelegen, C. Dr A cher, Max Rieck, Hamburg. „ut = f m R 1 Ns ter. Dr 8 
wer ho. leb. u. todtem Inventar, Dreſchmaſchine u. ſ. w., Möuchenſtr. 19 % — — 
geht zu parzelliren, billig zu verkaufen. buchenſtr. 2 RER” Für Landwirthe! 

—— + 


Offerten unt. K. in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


—— 


Ein flotter Handelskeller ſofort ſehr billig zu Mehrere Poſten 4 %iger Kirchengelder find mir zum 


Verkaufen. Näheres Bogislavſtr. 51, Keller Paul Gerlich, Stettin, Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. Hernhard Narze he, De 
RER Grundstücke n Hering u. wage Engres: =” . 9 Anerkannte Vorzüge: Sprechſt. 7149, 1-5, Sonntags 110 1 . 
it herrſchaftl. Wohnhäuſern, ſchönen Gärten ꝛc., ſtellt . 5 A ie ner Prompte, verlässliche,“ e 
Billig 1 Verkauf ; A. Ziller, Treptow a. R. L enute⸗ H ETin 9 N f 8 de Wan 418 Vertreter geſucht. 
eſuchter SER b u 


Ein Weinhaus erſten Ranges am Rhein mi 
eigner Filiale in Bordeaur ſucht für den — 
ſeiner Weine an feine Private an allen Plätzen tüchtige 
ſolide Vertreter gegen hohe Provifion, Reflek⸗ 
tanten, wenn auch nicht Kaufleute, die in feinen Kreiſen 


Kai ＋ in in anerkannt beſter Qualität und in ausg 
Kopenhagen. Hotel Victoria. Größe in ½, ½ u. ½¼ Tonnen. Ferner geringeres 
Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, Si Pl 3 7 1 N 

gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreife. Echt deuts | Petroleum zu jeweilig billigſten Tagespreiſen. 


>; 4 Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 12 ＋ A388 Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis, Milder Geschmack. 


Bazlchner’s Hunyadi Janos Bitterasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


i . Den p. t. Gäſten mit Rath und * Spar : eingeführt find und dadurch vorausſichtli fol 
6 p 5 Sämmtliche Wariser Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : bieten, belieben ihre gefl. Offerten a egen 
f Gummi- Artikel. unter Z. 8655 an Rudolf Mosse, Frank- 


irreführende Nachahmung N 4 

"seht Hunyad Le dae Saxlehner | 

Rapspläne, — — Bitterwasser 

1 Mistannlina SSS esse esse 

- wasserd. Nietenpläne, a Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
Wagenpläne jed. Art, 


F Wen % Auch Theilzaßlung gestattet. 1 
J GeireideSäcke, 3. — er. e r dre e 

— ommer-Pferdedecken.) 
Pllfalideutscher Verein. wollene Pferdedecken. 


furt n. M., einzureichen. 


Bernhard Meyer, deutſcher Wirth. J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- r — 7 0 D 
— ep —.. 725 ee 45 Geld in jeder Höhe auf Hypothek oder 


Hotel tre Hjorter 


#2 (3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Schmidt, 


Schuldſchein und Ratenabzahlung zu 
4—6 d jährlich ſuche und vermittle 
ſchnell und verſchwiegen. Fur Dar⸗ 
lehen an mich leiſte Mitbürgſchaft mit meinem 
Sparvermögen. 
Schubert, Cheninitz, 
Nengaſſe 9, konz. Darlehen, Heir.⸗Brem. 


Ein Commis, 23 Jahre alt, chriſtl. Konfeſ., militär⸗ 
frei, aus der Kolonial-, Farb⸗ u. Eiſenwaarenbranche, 
ſucht per 15. Juli oder 1. Auguſt mit beſcheidenen Ans. 
fprüchen Stellung. Gefällige Anerbieten erbitte an 
Franz Lieht neekert, Grimma, zu ſeuden. 


— ee 


Nr 
1 „ 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 9 


G80900090000020000000000000000 7, lem, m 


7 on 
| Wallnüſſe ater. 
€ 2 I zum Einmachen offerirt billig Direktion: Eau 1 Schirmer. 
F. Rleck, ziaenftr. 41. Sonntag, 10. Juli 1892: 


Der Jongleur. 


Unſer Sommervergnügen findet am Sonntag, den Ka 8 alter Große Volle mit Geſang in 4 Akten von E. Pohl. 
eee Arbeiter Schlafdecken. den Bech eh ra . Kusanke, Galt bre isch 
ahrt vom Dampfſchiffb { hr per 1 tr E 5 1 f 
Dampfer Stettin. Einführungen gerne geſtattet. Alcſchgeberſtraße 7. f Uhr- und . Gallerie moderner Meiſterwerke. 
Billets für Mitglieder und Eingeführte „find vorher Sehr bedeutendes I ger, Chronometermacher, Arrangirt vom akademiſchen Maler Bd, v. Kilanyk 
bei Herrn F. A. Sular, Mönchenſtr. 20 —30, und 1 BZ 28 R ükterSai x Stettin, Gewöhnliche Preiſe. Bons ungiltig. 
Herrn Eramke, Silberwieſe, San ie Me ie gute reelle Qualitäten u. egen eee ſon BR ee Nr. 1, Au Gar 7 185 

and. empfiehlt ſein großes Lager hr: arten⸗Konzert. 
nm 7 TI 708 Billiestie Preise irme aller Arten Uhren zu d 20 Pf 
Deutscher Schneider- und 5 5 , nun ate e. Del n ig 47. Jui 1908: 
RN 125 . RN ' jähriger Garantie, > IT IE AR 
Schneiderinnen-Verband Stettin. Se Volants und f Gom. HerrenMemterheen „ben 20 Am Der Bärenführer. 


Unſer Sommervergnügen, verbunden mit Preis⸗ 
chießen für Herren, Stechvogel für Damen und 

aubenabwerfen Für Kinder, findet am Sonnabend, 
den 16. Juli, von Nachmittags 3 Uhr im Lokale des 
Herrn Waldmann, Galgwieſe 13, ſtatt. Freunde 
und Gönner des Vereins find hiermit freundlichſt ein⸗ 
geladen. Das Komitee. 


4 i i Gold, Damen Remt. Uhren „ 24 „ „Schwank in 3 Akten p. O. Teuscher u. Fr. Wallner. 
. Spigenfchieme, Sie gerren em üien : > 1, . |Morehtes Gaftfpiet-nfenble Wllnnhi mus Berti 
Reiſe⸗, Strand- u. Garten⸗Silb. Damen⸗Memt. Uhren „ 13,50 


Niceluhren mit und ohne Gofbs Gallerie moderner Meiſterwerze. 
Bowe-tttig. 7 


rand, paſſend als Geſchenke für Gewöhnliche Preise. 


lehr. Aren. 


irme Sa 
u bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
N von 1,50 Knaben 


z + „ . Anfang 7½ uhr. 
ratur⸗Pr 12 7 er 
öhel: ah 1 ik e an Das Reinigen Pa l einer 5 Uhr: Garten- Frei Konzert. 
bis zum hocheleganieiten eure, Taſchenuhr kostet % 1,50. — 
A Neparaturen und wen. e cel, |ytcne Auge oder Spie 1% Eiysium-Theater. 


ſauber und billig. Nenes Zifferblatt h en} an | 
4 45 r 7 . S g. en 10. Juli 1892: 
4 8 8 Alle Sorten Gläſer (gleich 3. Mitnehmen) „ 0,35. Letztes Gaſtſpiel von Fräulein Grete Gallus. 
A. Cizelsky, Gust. Franke, N 
Frauenftr. 20, 1, 2 u. 3 Treppen. 


Special. Schirm Jabrit ee e 2. Das Milchmädchen von Schöneberg. 
Billige Einfanfsquelle Stettins. 


ſanberer Ausführung unter Garantie. R a 
— gm pp 9 — E r: 0 Kor A 
e e enge SSS e Nik Weinen N 

7 * 0 
Ju meinem koloſſalen Lager befinden fh nicht nurn m T r 12 Thalia-Theater 0 ’ 
hochfeine, ſondern auch einfache Möbel, und zwar ö Senſationelles Gaſtſpiel: . 
2 * v Her Nsr, Francois Rivoli, r 

Kommod. 0.12.44 an,Sophas v. 30 %, Stühle v. 2,75. 4% 4 der Mann mit den 1000 Köpfen. 

3 „ e ; J Große Frühſchoppen⸗Vorſtellung. Entree 20 Pf. 


| 
Be Kleiderſpinde v. 18 % an, Wäſcheſpinde v. 15 % an, 
7 57 | =: Heute, Sonntag, Mittag 12 Uhr: 
| 300 Mark bis 15,000 Mark Pei 
Iwinemün E Reparaturen und Aufpoliren von Möbeln in N N Ul rmacher 
Holzarten unter perſönlicher Leitung. i 


Heute Sonntag, 10. Juli: 


Sonderfahrt 


nach 


* 


4 


N 


zu bekannt billigſten Preiſen gr Erstes Frozen Volksfest. mr 


8 empfiehlt in reichſter Auswahl Nachmittags 6 Uhr: 
@ 


ae ae 


3 2 m- Konzert, Extra-Fami- 
8 * 1 A gr. Wollweberſtr. 20 21, Fan IIlummimatlon, Fron- 
8 ück G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, 5 R. Grassmann, G ten- Teuer er tt, Fest. Bail, eie. gie, 
£ und zurn f Nr. 20 5 tr. Nr. 20 1 * — Kohlmarkt 10 Auftreten des geſammten, mit koloſſalem Beifall ar 
per Dampfer 311 Roy. Victoria“, tr. 1 8 5 n . u 3 ; deten den Berfonald] ge 2 4 
8. — 2 5 7 „a Ih — — N 1 22 für Reinigen einer Eylin⸗ 4 2 und 60 1 x . en Vorverkaufsſtellen. an ag: 
albſabrt 2 Uhr machn. Von meiner Loitzer Glashütte e Gria Yerkeiunn. ms Rus par: 


k Rückfahrt Abends 77 Uhr. 
N Preis Mk. 1,50 pro Perſon. 


1 * . 3 7 8 gr 1 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager Ag be 8 2 25 An eite alle 1 1 ß t e 8 X a v e t en⸗ Näheres die Plakate an den Säulen. 
J. F. Braeunlich., 


aller Sorten en Uhrgläſer a Stück 50 H, 1 Beiner 25 H. 


Wein⸗, Bier: u. Selters flaſchen, 5, 0. ebe 95 2 D 
ee Eos and u Man ne , , f Bor 553, Aa es] Verſand⸗Geſchäft, Vietoria-Garten. 


* - illi t. 8 * r 
E ö Stelin Wunemun b. * Jon 19 Esch 3 ht ARE TIER „ f ner f ann t b U l I 19 ſt E Vergnügungsort der anſtändigen jungen Welt. 
re & Werktägliche Verbindung ss 8 = 5 5 T. Be; ee 2 Ein Petroleumkocher mit 7 W au ur Bezugsquelle. . ER” Heute, Sonntag: 
a tettin: 100 12 Uhr, 4½ Uhr; Komtoir Bollwerk 8. 2 26 RE EEE 7 2 LP DIE ED 2 

25 8 AR — — 1 l F c TTS S chneide 1 Verſchiedene Herrenſachen für ſchlanke Figur zu ver⸗ 0. Ehrhardt, Tapetenfabrik, — Tanzkränzchen. — 

1. N.. A 1,00 1 Bl. mehriägige ktffaperten n | Sat Fur Sragäge z, Bagger, J ont Fe, BI WER. ger Nees gratis u Trafo wer Anfang “ Uhr. Tue 

„ Pl., 46 1,00 U, Pl., mehrtägige Rückfahrkarten 1½ atte öcke, feinſte Kragenklötze u. Bügelhölzer. v i ön, Pfd. > eine Muſterbücher u . 

mehrtägige Rückfahrka 1 n. e, feinſte Kragenklötze gelhölze | Wildfedern, — — Saen 15 z Große Muſterkarten frando. mit Carl Maass. 


facher Preis. J. F. Bräunlieh. Winkel u. Schemel billig Pelzerſtr. 27, v. 2 Tr, 


